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Liebe  
Landjugendmitglieder! 
Die Temperaturen steigen und so 
auch unsere Motivation! Wir freuen 
uns schon auf einen lustigen und 
actionreichen Landjugendsommer mit 
euch.  
Gemeinsam können wir schon auf 
einige Highlights unseres 
Arbeitsjahres zurückblicken. Allem 
voran die 18. Nacht der Landjugend 
Kärnten in der Schleppe Eventhalle, 
bei der mehr als 900 
Landjugendmitglieder und Freunde 
der Landjugend eine unvergessliche 
Ballnacht erleben durften. Die 
Landesentscheide AUGO, 4er-Cup, 
Jugend am Wort und Handmähen 
liegen bereits hinter uns. Wir 
möchten allen Teilnehmenden zu 
ihren grandiosen Leistungen 
gratulieren und ihnen viel Erfolg bei 
den Bundesentscheiden wünschen. 
Außerdem möchten wir uns bei den 
Orts- und Bezirksgruppen bedanken, 
die mit uns gemeinsam diese tollen 
Veranstaltungen organisiert haben. 
Der Startschuss zu unserem 
Landesprojekt „Sportlich in eine 
nachhaltige Zukunft“ ist bereits 
gefallen. Neben zahlreichen 
Abendseminaren findet heuer 
erstmals der Landesentscheid 
Volleyball statt, welcher den 
krönenden Abschluss des 
Landesprojekts bildet. 
Wir freuen uns schon auf die 

nächsten Veranstaltungen im 
Landjugendprogramm: eure 
zahlreichen Feste, 
Jubiläen, Bewerbe und die 
Bundesentscheide, bei 
denen Kärnten zweifellos 

wieder tolle Platzierungen 
erreichen wird. Bestimmt 

sehen wir uns bei der einen oder 
anderen Veranstaltung! 
 
Liebe Grüße, 
MARTINA & HANSI
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Landesprojekt 

Sportlich in eine nachhaltige Zukunft 

LANDESPROJEKT
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Der Landesvorstand hat sich auch für dieses Jahr wieder ein besonderes 
Landesprojekt überlegt. Unter dem Projekttitel „Sportlich in eine nachhaltige 
Zukunft“ werden die Themen Nachhaltigkeit und Sport verbunden.  
von Ing. Hansjörg Thaller, BEd.

Bei einer Klausur des Landesvorstandes 
von 13.–15. Jänner wurde das Projekt 
erarbeitet und die Themenbereiche für 
die Workshops festgelegt. Der Kreativität 
waren dabei keine Grenzen gesetzt. 
Als nächsten Meilenstein wurden mög-
liche Referenten angefragt. Eine optimale 
Terminplanung ist bei solchen Projekten 
immer entscheidend, da die Workshops 
zusätzlich zum bereits bestehenden Jah-
resprogramm angeboten werden. 

 
Vier weitere Workshops zu den Themen 
„Energiesparen im Alltag“, „Vol-
leyball“, „Mountainbiken“ und „How 
to nachhhaltiger Alltag“ werden bis 
September noch angeboten. 
 
Den Abschluss findet das Projekt am 
09. September mit dem Landes-
entscheid Volleyball, welcher heuer 
erstmals, in Zusammenarbeit mit dem 
Bezirksvorstand Villach, angeboten wird. 

 
Offizieller Start des Landesprojektes war 
am 09. März 2023 mit dem Online-
workshop „Resteverwertungs-Koch-
kurs“ mit dem Team von Kitcheria. 
Mehr als 80 Mitglieder nahmen an 
diesem Workshop teil und lernten prak-
tische Tipps und Tricks kennen, um Le-
bensmittel länger haltbar zu machen 
und deren Verschwendung vorzubeugen. 
Unter Anleitung der Referentinnen wurde 
außerdem noch eine leckere Minestrone 
zubereitet, mit vielen Zutaten die Jeder 
zuhause hat und so vor dem Ablaufen 
gerettet werden konnten. 

Mit diesem innovativen Projekt 
werden neue und kreative 
Aktivitäten für unsere Mitglieder 
geschaffen.

„Mit fünf Workshops 
und einem neuen Landes- 

entscheid möchten wir Ideen für unsere 
Mitglieder liefern um ihren Alltag 

nachhaltiger zu gestalten.“ 
Julia Moser,  Landesleiterin

„Das Thema Nachhaltigkeit 
gewinnt gesellschaftlich 

immer mehr an Bedeutung und ist 
auch entscheidend um zukünftigen 

Generationen eine intakte Umwelt zu 
überlassen, deshalb möchten wir unsere 

Mitglieder dazu sensibilisieren.“ 
Felix Götzhaber, Landesobmann
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Julia Moser (Landesleiterin, SV) und Felix Götzhaber 
(Landesobmann, FE) eröffneten den Ball und bedankten 
sich gleich zu Beginn für die tolle Organisation seitens 
des Bezirksvorstandes Klagenfurt/Land bei Leiterin 
Caroline Freithofnig und Obmann Patrick Raab. 
 
Auszeichnungen 
Nächster Programmpunkt war die Ehrung ehemaliger 
Bezirks- und Landesfunktionäre. Die Arbeit in der 
Landjugend ist ehrenamtlich und die Mitglieder und 
Funktionäre investieren ihre Freizeit dafür, um Wett-
bewerbe und Weiterbildungen zu besuchen oder auch selbst 
zu veranstalten. Wir danken allen ehemaligen Funktionärinnen 
und Funktionären für ihren Einsatz und ihr Engagement – 
ohne ihre tatkräftige und motivierte Arbeit wäre das vielfältige 
Programm der LJ Kärnten nicht möglich. Verkündet wurden 
diese Ehrungen von Landesleiterin-Stv. Martina Ogriseg (SV) 
und Landesobmann-Stellvertreter Elias Peitler (SP). 
 
Landjugend-Champion 
Als Abschluss des Landesprojektes „Kumma zåmm & gehma´s 
ån!“ wurde der Landjugend-Champion durch Landesob-
mann-Stellvertreter Hannes Petautschnig (KL) an ein Orts-
gruppen-Pärchen verlost, welches gemeinsam ein Projekt 
umgesetzt hat. Ziel des Landesprojektes war es, den Austausch 
unter den Landjugendgruppen zu fördern, gemeinsam ein 
Projekt umzusetzen und dabei Spenden für die Kärntner 
Kinderkrebshilfe zu sammeln. Mag. Angelika Granitzer von 
der Kärntner Kinderkrebshilfe bedankte sich für die großartige 
Spendensumme von € 15.971,68 und nahm die Verlosung 

Am Samstag, 29. April 2023 ging die 18. Nacht der Landjugend Kärnten 
in der Schleppe Eventhalle in Klagenfurt über die Bühne. Gemeinsam mit dem 
Bezirksvorstand Klagenfurt/Land wurde der traditionelle Landesball der 
Landjugend Kärnten organisiert. 
von Andrea Walkam

vor. Stellvertretend für den grandiosen Einsatz aller Ortsgruppen 
konnte der Landjugend-Champion an die LJ Berg im Drautal 
(SP) und die LJ Grafenstein (KL) übergeben werden. Die Ge-
winner konnten Preise vom Raiffeisen Club Kärnten, Unser 

Lagerhaus Warenhandels Ges.m.b.H., Genussland 
Kärnten-Gutscheine im Wert von € 800,–, zur Ver-
fügung gestellt von LH-Stv. Martin Gruber, und 
einen Besuch im Abenteuer Affenberg entgegen-
nehmen. 
 
Nach der anschließenden Eröffnung des Landesballs 
durch Landwirtschaftskammerpräsident Siegfried 
Huber wurde von Tanzpaaren aus allen Teilen Kärn-
tens die Eröffnungspolonaise getanzt, die von Isabel 
Kramer und Eugen Klarer (SV) einstudiert und mu-
sikalisch begleitet von Johanna Leitner (SV) wurde. 

SPORT & GESELLSCHAFT

18. Nacht der Landjugend Kärnten

 GEEHRT WURDEN 

FELDKIRCHEN:        Fabian Kogler, Florian Rasch, 
                    Eckhard Steiner, Alexander Strießnig 

KLAGENFURT:        Christina Klatzer, Simon Urabl 
SPITTAL:              Katrin Gradnitzer, Simon Mayer, 

                    Anton Obermoser, Peter Peitler, Ina Thaler 
ST. VEIT:             Elisabeth Fleischhacker, Stefan Hofmann, 

                     Peter Leitgeb, Valentina Pichler, 
                     Karl Scheiber jun., Denise Wornig 

VILLACH:             Sophia Gasperschitz, Marco Sandrieser, 
                    Hanna Schnabl, Corinna Sereinig 

VÖLKERMARKT:     Katrin Burgstaller, Anna-Theres Kitz, 
                    Marco Kordesch, Philipp Messner, 
                    Bostjan Predolnik, Thomas Reinwald, 
                    Sandra Tomaschitz 

WOLFSBERG:         Sabine Fellner, Tanja Neurad, 
                    Michael Pachler, Yvonne Steinbauer 

Ehemalige Landes- und Bezirksfunktionäre 
wurden für ihren Einsatz geehrt.
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Die Gewinner des 
Landjugend-Champions 2023.



SPORT & GESELLSCHAFT

Den „Goldenen Löwen“ nahm die Landjugendgruppe Krappfeld (SV) mit nach Hause.

LJ Krappfeld gewinnt den Goldenen Löwen

Die Ortsgruppe blickt heuer bereits auf ihr 70-jähriges 
Bestehen zurück. Leiterin Larissa Pobaschnig und Obmann 
Thomas Moser nahmen die Auszeichnung entgegen und 
freuten sich gemeinsam mit ihrer Ortsgruppe über Preise 
vom Raiffeisen Club Kärnten und einem Reisegutschein von 
Bacher Reisen nach Radenthein. 
 
Folgende Ehrengäste konnten begrüßt werden: 
Präsident der Landwirtschaftskammer Kärnten Siegfried 
Huber, Vizepräsidentin Astrid Brunner, Vizepräsident Manfred 
Muhr, Kammeramtsdirektor Dipl.-Ing. Hans Mikl, Landtags-
abgeordnete KR Stefanie Ofner, Gemeinderat Julian Geier, 
Raiffeisen Clubobmann HBF Christopher Weiss BA, von 
„Unser Lagerhaus Warenhandels GmbH“ Geschäftsführer 
Mag. Markus Furtenbacher, Reg.Rätin Rosemarie Kaspurz, 
Präsidentin des Landesverbandes der Bürgerfrauen Monika 
Plieschnegger, Mag. Hanna Wiedenig und Melitta Drolle von 
der ARGE Volkstanz Kärnten, seitens der Kärntner Kinder-
krebshilfe Mag. Angelika Granitzer sowie die Bundesleitung 
der LJ Österreich Ramona Rutrecht und Markus Buchebner 
mit ihren Stv. Valentina Gutkas, Fabian Kogler und Andreas 
Schwarz. Auch LJ Funktionäre aus dem Burgenland, der 
Steiermark und Wien waren zu Gast. 

Mit dem Goldenen Löwen wird seit 2013 die aktivste 
Ortsgruppe Kärntens gekürt. Ein ganzes Jahr lang sammelt 
jedes Mitglied für seine Landjugend Punkte, in dem es an 
verschiedensten Veranstaltungen auf Bezirks-, Landes- und 
Bundesebene teilnimmt. Außerdem werden auch Teilnahmen 
an Tanzauftritten und die Aktivitäten in der eigenen Gemeinde, 
wie die Teilnahme an diversen kulturellen und traditionellen 
Veranstaltungen in die Auswertung mit einbezogen. 
Landesleiterin-Stv. Verena Buchacher (FE) und Landesagrarsprecher 
Dominik Messner (VK) machten es spannend und riefen zuerst 
die Top-Ten der 82 Ortsgruppen der LJ Kärnten auf.  
 
Als es dann um den ersten Stockerl-Platz ging, war die 
Stimmung im Festsaal schon am Höhepunkt. Die LJ Ebenthal 
aus dem Bezirk Klagenfurt-Land freute sich sehr über den 3. 
Platz. Die Ortsgruppe feiert heuer ihr 40-jähriges Bestehen. 
Der dritte Platz freute sich über Preise von „Unser Lagerhaus 
Warenhandels Ges.m.b.H.“ und einen Besuch im Eboard-
Museum in Klagenfurt. 
 
Über die silberne Medaille freute sich die LJ Frauenstein (SV). 
Die LJ zeichnet sich durch ihre starke Aktivität und ihr lokales 
Engagement in der eigenen 
Gemeinde aus. Sie durften sich 
über Preise von Maschinenring 
Kärnten, einer Führung durch 
die Architekturikone Domenig 
Steinhaus sowie Genussland 
Kärnten-Gutscheine im Wert 
von € 500,–, zur Verfügung 
gestellt von Landeshauptmann-
Stv. Martin Gruber, freuen. 
 
Gewinner des Goldenen Löwen 
2022 ist die LJ Krappfeld (SV). 

Die Landjugend Krappfeld 
war aktivste Orstgruppe im Jahr 2022
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Das Organisationskomitee.

 PLATZIERUNGEN 

1. LJ Krappfeld (SV) 
2. LJ Frauenstein (SV) 
3. LJ Ebenthal (KL) 
4. LJ Eberstein (SV) 
5. LJ Magdalensberg (KL) 
6. LJ Moosburg (KL) 
7. LJ Lavamünd (WO) 
8. LJ Brückl (SV) 
9. LJ St. Stefan/ 

Haimburg (VK) 
10. LJ Guttaring (SV) 

ktnlandjugend.at I 5



6 I ktnlandjugend.at

SPONSORING

Unter sechs Augen 

mit Christopher Weiss
Der Raiffeisen Club Obmann Christopher Weiss besucht nahezu alle 
Veranstaltungen der Landjugend Kärnten und ist ein gern gesehener Gast. Die 
Landesleitung Julia Moser und Felix Götzhaber empfingen ihn zum Interview. 

Der Raiffeisen Club Kärnten ist langjäh-
riger Kooperationspartner der LJ Kärnten. 
Bereits im Jahr 2007 wurde die erste 
umfassende Kooperationsvereinbarung 
unterzeichnet, seither ist die erfolgreiche 
Zusammenarbeit bei allen Veranstaltun-
gen auf Landesebene für die LJ-Mitglieder 
spürbar. Viele Jahre werden Ortsgruppen 
der LJ bereits von den Kärntner Raiffei-
senbanken im ganzen Bundesland un-

terstützt. Auch auf Landes-, Bundes- 
und internationaler Ebene treten unsere 
LJ-Mitglieder unter der Marke Raiffeisen 
Club auf. Der Raiffeisen Club und die LJ 
Kärnten haben dabei einen gemeinsamen 
Auftrag: Jugendlichen eine sinnvolle 
und attraktive Freizeitgestaltung zu 
bieten. Die Angebote beider Partner zu 
verknüpfen ist dabei ein wesentliches 
Ziel der Zusammenarbeit. 
 

Volles Programm & Gelebte 
Partnerschaft 
Auch bei der Präsentation des Arbeits-
programmes wurde auf die Wichtigkeit 
der Partnerschaft eingegangen. Im Jahr 
2023 gibt es wieder einige Highlights im 
LJ-Programm. So fand am 29. April bereits 
die 18. Nacht der Landjugend Kärnten in 
der Schleppe Eventhaller Klagenfurt statt. 

Wir freuen uns immer sehr, dass du nahezu alle 
unsere Veranstaltungen besuchst.  
Was verbindest du mit der LJ und wofür steht 
die LJ für dich? 
Die LJ – jeder und jede Einzelne – steht für Zusammenhalt, 
Engagement und Werte. Es ist immer wieder beeindruckend zu 
sehen, mit welchem Selbstverständnis gemeinsam angepackt 
und umgesetzt wird und das sehr oft mit großem gesellschaftlichen 
Nutzen. Auch die fachliche und persönliche Weiterentwicklung 
ist innerhalb der LJ tief verankert und der Spaß kommt 
sowieso nie zu kurz. Ich freue mich daher immer LJ-Veranstal-
tungen zu besuchen, diese Aktivitäten zu erleben und nicht 
zuletzt dort Freunde zu treffen. 
 
Was ist dein persönliches Highlight im 
Arbeitsprogramm der LJ Kärnten? 
Mein persönliches Highlight ist tatsächlich der LJ-Kongress. 
Denn hier treffen sich die engagiertesten Funktionärinnen 
und Funktionäre der aktuellen und kommenden LJ-Genera-
tionen. Zusätzlich liefert der Jahresrückblick einen großen 
Leistungsbeweis und präsentiert eine bemerkenswerte Zu-
sammenfassung der Aktivitäten und Erfolge der LJ Kärnten. 
 
Gemeinsam können wir auf viele Jahre erfolg -
reiche Kooperationsjahre zurückblicken. Was 
schätzt du an der Kooperation mit der LJ Kärnten? 
Die Leidenschaft und Ernsthaftigkeit mit der gemeinsame 
Ziele verfolgt werden. Es gibt kaum eine Kooperation mit der 
wir so eng und nahe zusammenarbeiten. Neben dem wieder-
kehrenden direkten Austausch mit dem Landesvorstand 

verläuft auch die organisatorische Zusammenarbeit mit dem 
LJ- Referat auf einer hochprofessionellen Ebene.  
 
Welche Themen liegen dir in der Jugendarbeit 
besonders am Herzen und was möchtest du der 
Jugend mit auf den Weg geben? 
Wir erleben momentan unruhige, manchmal fordernde Zeiten. 
Aus diesem Grund braucht es gerade jetzt eine starke Ge-
meinschaft. Denn es ist immer das Gemeinsame, das „WIR", 
das stärker ist als alles andere. Diese Haltung leiten wir aus 
unserem genossenschaftlichen Grundgedanken ab und 
erkennen ihn ebenfalls sehr deutlich innerhalb der LJ. Daher 
passt unsere Zusammenarbeit auch hervorragend zum Raiff-
eisen-Leitspruch „WIR macht’s möglich!". 
Diese Gedanken beizubehalten und miteinander die Zukunft 
aktiv zu gestalten, wäre mein großer Appell an die (Land-) Ju-
gend. 
 

Im Namen der LJ Kärnten bedanken wir uns 
für das Interview. Wir freuen uns, dich bei 

den nächsten Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen und auf viele weitere 

erfolgreiche Kooperationsjahre! 
 

INTERVIEW MIT CHRISTOPHER WEISS

RAIFFEISEN CLUB OBMANN KÄRNTEN

Im Zuge dessen 
wurde auch das 
umfangreiche 

Arbeitsprogramm 2023 
präsentiert.



DREH DAS 
LEBEN  
LAUTER!
HOL DIR DEINE JBL WAVE 100TWS  
ZU DEINEM GRATIS JUGENDKONTO! 

WIR MACHT’S MÖGLICH. raiffeisenclub.at
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Landesentscheid 

Agrar- & Genussolympiade

Insgesamt 27 Zweier-Teams trafen sich am 
Samstag, 06. Mai in Völkermarkt, um sich bei der 
Agrar- und der Genussolympiade zu messen. 
Gefragt waren sowohl fachliches Wissen als auch 
Geschicklichkeit und Teamwork. 
von Ing. Hansjörg Thaller, BEd.

Der Wettbewerb 

Für alle Teilnehmenden gab es einen Kurzvortrag mit an-
schließendem Test. In diesem Jahr wurde der Vortrag zum 
Thema „Rinderzucht“ von Stefanie Zarfl und Moritz Rettl 
(Kärntner Jungzüchter) gehalten. In diesem Zuge möchten 
wir uns herzlich für den tollen Vortrag bedanken. Bei der Ge-
nussolympiade traten 13 Teams gegeneinander an und 
mussten jeweils zu zweit sechs Stationen erfolgreich absolvieren. 
Vier fachliche Stationen zu den Themen Kräuter, Käse, 
Vitamine, Wein sowie zwei Sport & Geschicklichkeitsstationen 
warteten auf die Teilnehmer. Die 14 Teams der Agrarolympiade 
bewiesen sich zu den Themen Forst, Schweinehaltung, Wild-
kunde, Milchwirtschaft und konnten auch ihr Können bei 
zwei Sport & Geschicklichkeitsstationen testen. 
 

Die Siegerehrung 
Landesobmann Felix Götzhaber eröffnete gemeinsam mit 
Markus Stattmann, Obmann des Bezirksvorstandes Völkermarkt, 
die Siegerehrung. Als Ehrengäste konnten Direktorin der LFS 
Goldbrunnhof Ing. Elfriede Dornan, Andreas Unseld von Unser 
Lagerhaus Warenhandels GmbH und Raiffeisenclubobmann 
Christopher Weiß, BA begrüßt werden. Ein herzlicher Dank gilt 
unseren Sponsoren für die Bereitstellung der exklusiven Preise: 
Raiffeisen Club Kärnten, Unser Lagerhaus Warenhandels GmbH, 
Maschinenring Kärnten und Genussland Kärnten. 
 
Beim diesjährigen Bundesentscheid in Kärnten vertreten 
die drei Erstplatzierten Teams vom Landesentscheid 2023 
Kärnten bei den jeweiligen Olympiaden. Ein großes Dan-
keschön geht an die Landjugend St. Stefan/Hmbg. und den 
Bezirksvorstand Völkermarkt, die gemeinsam mit dem Lan-
desvorstand einen tollen Wettbewerb organisiert haben. 

 Ergebnis agrarolympiade  
1. LJ Kamp/St. Stefan (WO) Markus Findenig & 

Matthias Schilcher 
2. St. Stefan/Hmbg. (VK) Jakob Pleschiutschnig & 

Jakob Kotschnig 
3. LJ Sittersdorf/Magdalensberg (VK/KL) Thomas Reinwald 

& Daniel Stadtschreiber.

 Ergebnis genussolympiade  
1. LJ Kamp (WO) Lisa-Marie Lippitz & Sarah Lippitz 
2. LJ Tiffen/Moosburg (FE/KL) Elisa Hannah Bacher & 

Alexander Weiß 
3. LJ Guttaring (SV) Sabrina Schratzer & 

Anna-Maria Pichler 

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT
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DIE SCHÖNSTEN
          AUSFLÜGE ...

Radenthein: ✆ 04246/3072, gruppen@bacher-reisen.at
Klagenfurt: ✆ 0463/32688, klagenfurt@bacher-reisen.at 
Gmünd: ✆ 04732/37175, gmuend@bacher-reisen.at

Lassen Sie Ihren Ausfl ug von uns einfach perfekt organisieren. 

Das große Bacher-PLUS: Ein moderner, fl exibler Fuhrpark vom 
15-Sitzer bis 82-Sitzer Luxusreisebus

Stolz auf unsere Umweltreisen ...
Wir sind das einzige Kärntner 
Busunternehmen, das mit dem 
Umweltzeichen ausgezeichnet 
wurde. 

Wohin soll die 

          Reise gehen ?

Wir haben viele neue Gruppenreise-Ziele ausgearbeitet:

Holen Sie sich den KLICK (Intranet) zu den neuen Bacher-
Ausfl ugs-Programmen (ca. 300 Vorschläge).
E-Mail an: gruppen@bacher-reisen.at

DERZEIT BESONDERS BELIEBTE AUSFLÜGE:

•  Kulinarische Genussreise ins Friaul

• Mee(h)r Genuss in Portoroz/Piran

• Tiroler Perlen: Innsburck oder Achensee

• Grüne Oasen in der Steiermark Garten & Kulinarik

• Kroatien‘s Perlen 

www.bacher-reisen
.at

DEZEMBER

JÄNNER

FEBRUAR

MÄRZ

APRIL

MAI
JUNI

JULI
AUGUST

SEPTEMBER

OKTOBER

NOVEMBER

365
TAGE REISEZEIT

SERVICE & ORGANISATION

Wir suchen DICH!
Die Kammer für Land- und 
Forst wirtschaft sucht eine 
Mitarbeiterin als Referentin für 
die Landjugend Kärnten.

Aufgabenbereich 
• Betreuung der LJ Kärnten (Jugendorganisation der Landwirt-

schaftskammer) 
• Planung, Organisation und Durchführung von LJ-Wettbewerben, 

Veranstaltungen, Weiterbildungen und Projekten 
• Betreuung der Projektgruppen „Mediengruppe“ und „International 

Committee“ 
• Mitarbeit beim LJ-Arbeitsprogramm in Zusammenarbeit mit 

dem Landesvorstand und den Bezirksvorständen 
• Allgemeine, organisatorische Bürotätigkeiten, Förderabwick-

lungen 
• Öffentlichkeitsarbeit (LJ-Zeitung, Kärntner Bauer, Social Media) 
• Vorbereitung und Moderation von Sitzungen und Bespre-

chungen 
• Gespräche mit Kooperationspartnern 
 
Voraussetzungen 
• Abschluss einer höherbildenden Schule 
• Pädagogische Ausbildung (Hochschule für Agrar- und Um-

weltpädagogik) von Vorteil 
• Sehr gute EDV–Kenntnisse (Word, Excel, PowerPoint, Outlook 

usw.) 
• LJ-Erfahrung wünschenswert 
• Führerschein B und eigenes Auto 
• Organisatorische und kommunikative Fähigkeiten, Teamfä-

higkeit, Kooperationsbereitschaft, Selbstständigkeit 
• Engagement und Freude an der Arbeit mit Jugendlichen 
• Fremdsprachenkenntnisse Englisch, Slowenisch und Italienisch 

von Vorteil 
• Flexibilität bei der Arbeitszeitgestaltung 
 
Unser Angebot 
• Ein spannendes, abwechslungsreiches und verantwortungs-

volles Aufgabengebiet 
• Möglichkeit zur persönlichen Weiterentwicklung und Wei-

terbildung 
• Möglichkeit zur Gestaltung der Arbeitszeit (Gleitzeit) 
• Die Entlohnung erfolgt nach dem Kärntner Landesvertrags-

bedienstetengesetz, Entlohnungsgruppe b, brutto € 2.591,24 
(inkl. PZ und VZ). 

 
Dienstort: Bildungshaus Schloss Krastowitz bei Klagenfurt 
Voraussichtlicher Arbeitsbeginn: 01. September 2023 

Bewerbungen schriftlich 
bis 26. Juni 2023 mit 

Lebenslauf und Zeugnissen an die 
Kammer für Land- und Forstwirt-

schaft in Kärnten, Personalabteilung, 
Museumgasse 5, 9020 Klagenfurt 

oder per E-Mail an 
personal@lk-kaernten.at



ALLGEMEINBILDUNG

Beim Landesentscheid 4er-Cup am 13. Mai in Frauenstein holte 
sich die Landjugend Ebenthal Gold. 17 Teams aus ganz Kärnten 
konnten ihre Höchstpunktezahl nicht einholen.  
von Ing. Hansjörg Thaller, BEd.

Landesentscheid 4er-cup

Der 13. Mai begann der Tag für die Landjugend Kärnten 
bereits in den frühen Morgenstunden. Während die Teil-

nehmer noch einmal die Seiten der heurigen 4er-Cup Bro-
schüre durchblätterten, waren das Organisationsteam, be-

stehend aus Landesvorstand, der 
Ortsgruppe Frauenstein und dem 
Bezirksvorstand St. Veit, bereits mit 
den letzten Vorbereitungen beschäf-
tigt. Hinweisschilder „4er-Cup“ wie-
sen den Teilnehmern den Weg von 
der Landstraße zum Wettbewerbsort. 
Die Juroren, bestehend aus aktiven 
Landjugendmitgliedern und –funk-
tionären, nahmen die letzten An-
weisungen bei der Jurybesprechung 
um 09 Uhr entgegen.  
Landesleiterin Julia Moser eröffnete 
den Wettbewerb mit den Worten: 

Die LJ Frauenstein und die 
LJ Ebenthal vertreten 

Kärnten beim 
Bundesentscheid.
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AUS LIEBE
ZUR REGI  N.

Alle News aus der Region auf einen Klick. 
Gleich online lesen auf MeinBezirk.at

„Viel Spaß beim Lösen der Aufgaben!“ Den Teams 
wurde es nicht leicht gemacht, sich die Punkte für den 
Sieg zu holen. Knifflige Theoriefragen zu den Themen 
der aktuellen 4er-Cup Broschüre brachten die Köpfe 
zum Rauchen. Kreativität war bei den Sport- und Ge-
schicklichkeitsstationen gefragt. Teamwork und Spon-
tanität waren bei den Aufgabenstellungen immer ge-
fordert.  

 
Als Ehrengäste konnten Landes-
hauptmann-Stellvertreter Martin 
Gruber, Vizebürgermeister Ing. Kon-
rad Petautschnig und vom Maschi-
nering Kärnten Dipl.-Ing. Elisabeth 
Petautschnig begrüßt werden.  
 

Die Ehrengäste würdigten die tollen Leistungen aller 
Teams. Die Landjugend Ebenthal (KL) sowie das Team 
der LJ Frauenstein (SV), haben die ehrenvolle Aufgabe 
Kärnten beim Bundesentscheid 4er-Cup und Reden von 
13. bis 16. Juli 2023 in der Steiermark zu vertreten. Die 
Landjugend Kärnten bedankt sich bei allen Mitwirkenden 
und gratuliert allen Mannschaften zu den erbrachten 
Leistungen 

ALLGEMEINBILDUNG

 Ergebnis 
1. LJ Ebenthal (KL) 
2. LJ Frauenstein (SV) 
3. LJ Brückl (SV)



Bei strahlendem Sonnenschein fanden 
sich die besten Redner aus allen Be-
zirken Kärntens zusammen um sich 
ein weiteres Mal zu messen. Begonnen 
wurde mit den Kategorien „Neues 
Sprachrohr“ und „Vorbereitete Rede 
unter 18“. Die Reden in der Kategorie 
„Neues Sprachrohr“ wurden im Pfarr-
saal gehalten, hier kamen Beamer, 
Flipchart und Co zum Einsatz. Wie 
immer waren die Themen sehr ab-
wechslungsreich. Die motivierten Red-
ner nutzten die Möglichkeit, sich zu 
Thematiken, die sie bewegen, zu äu-
ßern. Von „Können Sie glauben, dass 
uns eine künstliche Intelligenz ersetzt?“ 
bis hin zu philosophischen Fragen 
gab jeder Redner sein Statement ab. 
 
Auch bei den vorbereiteten Reden waren 
die Themen sehr anspruchsvoll. 
Von der Frage „Wer ist man wirklich?“, 
über „Männer im Reitsport“ bis hin zu 
„Zu feig für Zivilcourage“ war alles dabei. 
Die Königsdisziplin, die Spontanrede, 
zeichnete sich natürlich durch noch mehr 
Abwechslung und Hochspannung aus. 
Aus sechs Schwerpunktbereichen zogen 

ALLGEMEINBILDUNG

Am 20. Mai fand am Schlossberg Bad  
St. Leonhard der Landesentscheid Jugend  
am Wort statt. Es bot sich eine traumhafte 
Kulisse für alle Teilnehmer, Juroren und 
Zuschauer.  
von Ing. Hansjörg Thaller, BEd.

Mut zum 

 Reden
Landesentscheid 

Jugend am Wort

die Teilnehmer ihre Themen. Alle Finalisten 
ernteten tosenden Applaus für ihre Reden.  
 
Die Platzierungen 
Die Landjugend Kärnten ist auf die Lei-
stungen aller Teilnehmer stolz. Folgende 
Landjugendmitglieder zeichneten sich 
durch besondere Redegewandtheit aus 
und die zwei Erstplatzierten haben die 
Ehre, die Landjugend Kärnten beim dies-
jährigen Bundesentscheid von 13.–16. Juli 
in der Steiermark zu vertreten:  
 
Zur Siegerehrung durften wir recht herz-
lich begrüßen: 
Landeshauptmann-Stv. Martin Gruber, 
Vizepräsidentin der LK-Kärnten KR Astrid 
Brunner, Vizebürgermeister Heinz Joham, 
Christopher Weiß, BA vom Raiffeisenclub 
Kärnten, Bundesleiterin Ramona Rutrecht, 
Bundesleiter-Stv. Fabian Kogler. 

 Ergebnis  
Vorbereitete Rede über 18 

1. Magdalena Weilguni (WO) 
2. Felix Moore (FE) 
3. Lisa Aichelburg (SV) 
 
Vorbereitete Rede unter 18 

1. Jana Leitgeb (SV) 
2. Andrea Oberdünhofen (SP) 
3. Julia Anna Weber (WO) 
 
Neues Sprachrohr 
1. Gabriel Kohlmaier & 

Sebastian Szymanski(SV) 
2. Dominik Ressler & 

Katharina Koller (SV) 
3. Lisa Nusser & 

Christina Klatzer (KL) 
 
Spontanrede 
1. Lisa Nusser (KL) 
2. Alexander Weiß (KL) 
3. Felix Moore (FE) 
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Ein großes Dankeschön für die Unterstützung ergeht  
an den Bezirksvorstand Wolfsberg, die Ortsgruppe  

Bad St. Leonhard und an die vielen Juroren.
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für die Landjugend
14 Landjugendmitglieder schlossen die  
LFI-zertifizierte Trainerausbildung ab und sind nun 
für die Landjugend als Basistrainerinnen und 
Basistrainer im Einsatz. 
von Andrea Walkam

Nach drei Lehrgangsblöcken und 88 Un-
terrichtseinheiten konnten am Montag, 
17. April 2023 14 Landjugendmitglieder 
den Lehrgang zum Basistrainer im Bil-
dungshaus Schloss Krastowitz abschließen. 
Die, vom Ländlichen Fortbildungsinstitut 
(LFI) zertifizierte, Ausbildung wurde nach 
vielen Jahren erstmals wieder in Kärnten 
organisiert und 13 Landjugendmitglieder 
aus Kärnten sowie ein Landjugendmitglied 
aus dem Burgenland starteten im No-
vember 2022 in den ersten Lehrgangsblock 
mit dem Schwerpunkt „Teambuilding“. 
Im zweiten Block Mitte Februar 2023 
drehte sich alles rund um „Ganzheitlich 
Lehren & Trainieren“ (GLT). Viele Me-
thoden wurden von den Teilnehmenden 
ausgearbeitet und ausprobiert. Ehe es in 
den letzten Lehrgangsblock ging, erar-
beitete jeder Teilnehmer sein eigenes 
Halbtagesseminar zu einem frei gewählten 

Thema und musste dieses anhand einer 
schriftlichen Arbeit aufbereiten. Das Se-
minardesign sowie die Präsentation des 
Halbtagesseminars wurde im dritten Lehr-
gangsblock erarbeitet. 
 
Der Abschluss 
In einer 20-minütigen Abschlusspräsen-
tation hielt jeder Teilnehmer einen Block 
seines Halbtagesseminares vor der Gruppe 
und einer vierköpfigen Prüfungsjury be-
stehend aus dem Lehrgangstrainer Mag. 
Gerald Kern, Geschäftsführer des LFI 
Dipl.-Päd. Ing. Karl-Heinz Huber sowie 
den zwei Basistrainerinnen Ingrid Pušar 
und Kathrin Kohlweiss. Alle Präsenta-
tionen überzeugten durch einen vielfäl-
tigen Methodeneinsatz sowie durch die 
rhetorischen Fähigkeiten der Vortragen-
den. GF Dipl.-Päd. Ing. Karl-Heinz Huber 
und Landjugendreferentin Andrea Wal-
kam konnten am Ende des Lehrganges 

allen Teilnehmern zum erfolgreichen 
Abschluss gratulieren und zeigten sich 
begeistert von der Themenvielfalt und 
dem Einsatz jeder einzelnen Teilnehmerin 
und jedes Teilnehmers. 
Die LJ Kärnten freut sich auf die Zu-
sammenarbeit mit den Basistrainern. 
 
Was ist ein Basistrainer? 
Die ausgebildeten Basistrainer bieten ein 
vielfältiges Weiterbildungsangebot für 
Landjugendmitglieder an. Durch ihre 
persönliche Landjugenderfahrung können 
sie individuell auf die Teilnehmer ein-
gehen und oft ganz neue Blickwinkel 
auf die Landjugendarbeit ermöglichen. 
Auch Klausur- und Sitzungsbegleitungen 
auf Bezirks- und Ortsgruppenebene wer-
den von den Basistrainern angeboten. 
Nähere Infos zu den Angeboten unseres 
Basistrainer-Teams erhält man im LJ Büro! 

Die Absolvent:innen: 
• Felsberger Sarah (SV) 
• Härtl Julia (BGLD) 
• Hoinig Kerstin (KL) 
• Jordan Magdalena (KL) 
• Kerth Mario Andreas (SV) 
• Kogler Fabian (FE/SV) 
• Kokarnig Johannes (KL) 
• Messner Dominik (VK) 
• Messner Philipp (VK) 
• Peitler Elias (SP) 
• Pertl Tatjana (FE) 
• Petautschnig Hannes (KL) 
• Scheiber Karl jun. (SV) 
• Zwischenberger Laura (SV) 

Neue Basistrainer:innen



Sei Teil der European Rally 2023 
und werde Gastgeber:in!
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YOUNG & INTERNATIONAL

Unteranderem ist während dieser Woche 
ein Aufenthalt bei einer Gastfamilie für 
eine Nacht und einen Tag geplant.  
Dafür suchen wir dich! 
 
Die Aufnahme einer oder mehrerer Rally-
Teilnehmer:innen kann genauso viel Spaß 
machen wie die Teilnahme an der Rally: 
Alles, was du brauchst, sind grundlegende 
Englischkenntnisse, ein wenig Programm 
und ein freies Zimmer!  
Wenn du dich dafür entscheidest, Gast-
geber:in zu sein, bleiben ein oder meh-
rere Jugendliche einer internationalen 
Landjugend-Organisation für eine Nacht 
und einen Tag bei dir zu Hause und 
lernen das ländliche Leben als junge:r 
Österreicher:in kennen. Du kannst ihnen 
deine Umgebung, landwirtschaftliche Betriebe 
oder andere Sehenswürdigkeiten in Österreich zeigen 
und dich auch mit anderen Gastfamilien verabreden, um ge-
meinsam etwas zu unternehmen. 

Interesse geweckt? 
Mehr Infos findest du auf unserer Instagramseite 
@ic_international_committee_lj! 
Wenn du interessiert bist, einen oder mehrere Gäste  
bei dir zu Hause aufzunehmen, wende dich bitte an  
Elisabeth Fleischhacker: fleischhacker.e@gmail.com oder 
0664 / 535 99 85 

 
Was hast du und deine Familie 
davon, Gastgeber:in zu sein?  
• Du lernst andere Kulturen und ihre Landwirtschaft kennen.  
• Du knüpfst internationale Kontake und neue Freundschaften.  
• Du lernst Landjugendorganistaionen in anderen Ländern 

kennen.  
• Du kannst anderen deine Heimat zeigen.  
 
Als Dankeschön laden wir dich und deine Familie am 
04.08.2023 zum gemeinsamen Grill- und Tanzabend mit 
allen Teilnehmenden bei der European Rally in Ehrental ein.  
 
Tipp: Wenn du und deine Freund:innen Gastgebende seid, 
könntet ihr euch zusammenschließen und mit den 
Teilnehmer:innen gemeinsam etwas unternehmen. Gruppen-
ausflüge kommen immer sehr gut an und auch du als Gast-
geber:in bist entlastet, da ihr gemeinsam den Tag planen 
könnt.  
 

Wir freuen uns, dass du Teil 
der European Rally 2023 wirst!

Die European Rally ist eine Seminarwoche, die heuer in Ehrental stattfindet,  
die Landjugendliche aus verschiedenen Ländern Europas zusammenbringt,  

um Erfahrungen auszutauschen, voneinander zu lernen und sich zu vernetzen.  
von Elisabeth Fleischhacker

Do, 03.08. 

(18.30 Uhr) bis 

Fr, 04.08.2023 

(18.00 Uhr) 
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  Für alles, was die
Landwirtschaft bewegt.

Dein verlässlicher Partner in der Kärntner Landwirtschaft.
Innova� ve Dienstleistungen, kompetente Fachberatung und Top-Produktqualität. 

unser-lagerhaus.at



Landjugend portrait

MEDIENGRUPPE / PORTRAIT

Diesmal im Portrait: 
Hans Jauernig 
Jeder Tag ist ein guter Tag 
zum Tanzen! 
 
Lieber Hans, wie hat 
deine Landjugend -
laufbahn begonnen und 
was prägte dich? 
Silvester 1980! Dieser Abend (und auch 
Morgen) war unvergesslich und ab dem 
Moment wurde das Feuer der Landjugend 
in mir geweckt. Zu dieser Zeit erlebte die 
LJ Wernberg einen Aufschwung und viele 
motivierte Mitglieder wollten die Kunst 
des Volkstanzes erlernen. Angefangen hat 
meine Tanzkarriere mit der Volkstanzwoche, 
damals noch in Krastowitz. Mit Dieter, 
Edi und Hubert haben wir die Initiative 
ergriffen und wechselten die VTW von 
Schloss Krastowitz in die LFS Ehrental. 
Damals waren es nur 18 Tanzpärchen – 
nicht zu vergleichen mit den 45 Tanzpär-
chen von heute! Für die höhere Anzahl 
war aber auch die Änderung des Zeit-
punktes ausschlaggebend, von der ersten 
Ferienwoche im Juli auf die Semesterferien. 
Zuerst gab es auch noch tägliche Kontrollen 
von der Direktorin selbst, doch mit Höf-
lichkeit und kleinen Geschenken konnten 
wir Küchen- und Putzpersonal schnell 
bezirzen und auf unsere Seite gewinnen. 
Ich selbst war drei Mal als Tänzer mit 
dabei, danach einige Jahre als Referent 
und von 1994 bis 2010 übernahm ich die 
Kursleitung. Damals war kein Referent 
bzw. Musikant aus der LJ und das Ziel 
war, beide Bereiche und auch die Leiter 
der Alternativprogramme, also das gesamte 
Referententeam aus der LJ selbst zu stellen. 

Heute helfe ich gerne aus, 
wenn Not am Mann ist. 
Mit einem hervorragen-
den Team, viel Ehrgeiz 
und reichlich Ideen, ist 
die Volkstanzwoche zu 

dem geworden, was sie 
heute ist.  

 
Prägend war für mich die Zeit, in der 

wir die Volkstanzwoche „modernisierten“. 
Der kreative Teil wurde erweitert mit an-
deren Neigungen, damals Aerobic, Singen 
für Jugend und Schuhplatteln. Das Re-
pertoire klassischer Kärntner Volkstänze 
wurde erweitert durch Tänze, die die 
Landjugend in Ehrental neu kreierte, wie 
als erstes der Bananen Walzer (in Ober-
österreich der Hit bei der LJ) und die 
Handy Mazur, welche heute im gesamten 
deutschsprachigen Raum und teilweise 
darüber hinaus getanzt wird. 
 
Was ist dein schönster Moment, 
den du mit deiner Tanzkarriere 
und der Landjugend verbindest? 
Ein lustiger Moment war mit Abstand die 
Flaggenparade: Ein Referent und eine 
Kursteilnehmerin haben sich einen Wett-
streit geleistet, wer den anderen schneller 
bzw. besser reinlegen kann. Bis wir Refe-
renten beide gegeneinander ausgespielt 
haben. Die Pyjamas und andere Beklei-
dungen von Beiden haben wir auf eine 
Flagge genäht und vor dem gesamten 
Kurs aufgezogen. Natürlich wurde es mit 
Humor hingenommen. 
 
Schön ist es immer wieder, wenn jemand 
auf der Straße oder bei einem Fest auf 

mich zu kommt und sagt: „Konnst di 
noch erinnern…?!“ oder „Du warst domols 
in Ehrental. I hab einen Kurs bei dir 
g‘macht – Polka, Walzer, … g’lernt!“ 
 
Unterscheidet sich die Kärntner 
Tanzkultur von der restlichen 
Kultur Österreichs? 
Außerhalb von Kärnten wird selten über 
Links getanzt. Schaut sich einer die alten 
Volkstänze an, wird in Kärnten größtenteils 
mit Links begonnen. Die Kärntner Land-
jugend tanz generell etwas flotter, wobei 
es auch hier, von einer Ortsgruppe zur 
nächsten Schwankungen gibt. Im Generellen 
ist die Landjugend einer der einzigen Ver-
eine, der flächendecken tanzt. Egal ob 
Polka, Walzer, Schuhplatteln, Modern 
oder auch Mitternachtseinlagen – Unter-
schiedlichen Ortsgruppen liegt eine andere 
Neigung und genau das ist gut so.  
Ob schnell oder langsam, das Tanzen ist 
im Generellen einfach schön! 
 
Welchen Rat möchtest du der 
heutigen Landjugend mit auf 
dem Weg geben? 
Es ist eure Landjugend und ihr gestaltet 
diese, ihr ganz alleine. Meine Landjugend 
war zu einer anderen Ära und ihr müsst 
die Landjugend der heutigen Zeit anpassen 
und auch gestalten. Funktioniert eine Idee 
nicht auf Anhieb, wurde es gemeinsam 
probiert. Stellt Fragen und seid offen für 
neue Einfälle – „geht nicht, gibt’s nicht – 
probierma‘s“. 
Ihr seid das Bild im Rahmen. Der Rahmen 
symbolisiert Richtlinien und Möglichkeiten, 
die ihr habt, aber wie ihr dieses Bild ge-
staltet, ist eure Sache. 
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Landjugend verbindet und das über Jahre hinweg. 
von Franziska Pleschiutschnig
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LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Brot & Getreide

Brot ist ein wichtiges Grundnahrungsmittel, das von den Konsumenten  
meist nur mehr gekauft und nicht mehr selber hergestellt wird. Doch was ist 
überhaupt der Unterschied zwischen dem bekannten Germ-Brot und dem,  
in Vergessenheit geratenen, Sauerteigbrot? 
von Sophia Thausing  
 
Beim bekannten Germ-Brot wird der 
Teig zum Gehen mit Hefe versetzt, um 
eine fluffige und lockere Konsistenz zu 
erhalten. Diese Variante wird vor allem 
bei Weizengebäck verwendet. Für den 
Geschmack werden typische Brotgewürze 
verwendet, wie z.B. Anis, Kümmel, Ko-
riander und Fenchel. Die genannten Ge-
würze werden ebenfalls beim Sauerteig-
brot verwendet, doch im Gegensatz zum 
Germ-Brot besitzt dieses mehr Säurege-
schmack, aufgrund der verschiedenen 
Gärungen, die bei der Sauerteigführung 
entstehen.  
 
Wer im Unterricht Chemie hatte, kennt 
sicherlich die drei Gärungsarten: Milch-
säuregärung, Essigsäuregärung und die 
alkoholische Gärung. Alle drei Arten 
kommen in der Sauerteigführung vor. 
Die Milchsäurebakterien zersetzen einen 
Teil des Zuckers im Mehl in Milchsäure, 
Essigsäure und einen kleinen Teil Koh-
lendioxid. Die kleine Menge Alkohol, 
die bei der alkoholischen Gärung entsteht, 
wird in Essigsäure umgewandelt. Durch 
die richtige Sauerteigführung kann der 
Geschmack, die Backfähigkeit und die 
Konsistenz verbessert werden. Die Sau-
erteige werden meist einstufig, zweistufig 
und dreistufig geführt, wenngleich auch 
weitere Stufen eingebaut werden können. 
Beim Weizensauer werden jedoch mildere 
Führungsarten empfohlen.  
 
Was ist der Unterschied 
zwischen Auszugsmehl und 
Vollkornmehl? 
Ein Getreidekorn besteht im Groben aus 
drei unterschiedlichen Bestandteilen, die 

Kleie (Schale), einem fetthaltigen Keim 
und stärkehaltigem Mehlkörper. Werden 
diese Komponenten gemeinsam vermah-
len, erhält man das Vollkornmehl, dabei 
ist es egal ob Weizen, Roggen oder 
Dinkel. Das Auszugsmehl wird im Ge-
gensatz nur vom Mehlkörper gezogen. 
 
Typennummer=Mineralstoffgehalt 
Einige glauben, dass der Mehltypen den 
Feinheitsgrad des Mehls angibt, jedoch 
ist dies nicht der Fals. Sie geben nämlich 
den Aschegehalt des Mehls in Milligramm 
bezogen auf 100 g Mehl an.  
Warum? Es werden 100 g Mehl verbrannt 
und die Asche, die übrigbleibt wird ge-
wogen und genau dieser Wert ergibt 
dann die Mehltypen. 
Einfach erklärt bedeutet es, je kleiner die 
Typennummer, desto niedriger der Mine-
ralstoffgehalt des Mehls. (Mineralstoffe= 
Magnesium, Selen, Zink, Chrom ...) 
Je heller das Mehl, desto nied-
riger die Typen nummer 
(405) und wenn das 
Mehl mehr ins Bräun-
liche geht eine hö-
here Typen nummer 
(1050).  
 
Bei der Brotherstel-
lung ist nicht nur die 
richtige Wahl der Mehl-
typen wichtig, sondern 
ebenfalls die Wahl der 
Getreideart. Die für Wek-
kerln und Mehlspeisen am 

häufigsten Getreidearten sind Weizen 
und Dinkel, aber was ist da der Unter-
schied? 
 

Ein wichtiger Punkt im Voraus ist, dass 
Dinkel und Weizen eng miteinander ver-
wandt sind, denn Dinkel gehört ebenfalls 
zu den Weizenarten. Innerhalb der Wei-
zenfamilie kann man diese in drei Kate-
gorien aufteilen, die Einkorn, Emmer 
und Dinkel (Weichweizen) Reihe.  
Getreide wird generell in Nackt- und 
Spelzgetreide unterschieden. Der Spelz 
schützt das Korn vor Schädlingen und 
Umwelteinflüssen, jedoch wird es bei 
der Verarbeitung vom Korn entfernt.  
 

Quellen: 
• holzbackofen.reiner-grundel.at  
• www.vollwertigleben.at/dinkel-vs-weizen  
• www.beackerlatein.de  

 
• essen-trinken.net  
• www.getreidemuehlen.de/blog/mehltyp/ 

2011/01/17 

Brot kennt jeder, isst jeder! 

Doch was steckt dahinter? 

F
o

to
cr

ed
it:

 s
to

ck
.a

d
o

b
e.

co
m

 (
B

jö
rn

 W
yl

ez
ic

h)



ALLGEMEINBILDUNG

Wer nichts weiß, muss alles essen! 
Mit ihrem Verein Land schafft Leben klären Maria Fanninger und Hannes 
Royer über heimische Lebensmittel auf und fördern einen bewussten Konsum. 

Verarbeitungs-
betriebe bis in 
die Gastronomie 
und den Handel. 
Das so gewon-
nene Wissen wird 
in Form von Bild, 

Text, Grafik und Video aufbereitet 
und steht allen Interessierten 

auf der Website des Vereins 
kostenlos zur Verfügung. 
Auch über Social Media 
und zahlreiche Medien-
kooperationen finden die 
umfangreichen Informatio-

nen ihren Weg zu den Konsu-
mentinnen und Konsumenten. 
 
Jeder Griff ins Regal 

ist ein Produktionsauftrag 
Warum aber ist es so wichtig, dass Men-
schen darüber Bescheid wissen, wie Le-
bensmittel produziert werden? „Unsere 
Kaufentscheidung ist immer auch ein 
Produktionsauftrag“, erklärt Maria Fan-
ninger. Denn: „Nachgeschlichtet wird 
nur das, was vorher auch aus dem Regal 
genommen wurde. Mit jeder Konsum-
entscheidung können wir die Lebens-
mittelproduktion also aktiv mitgestalten.“ 
Und nicht nur das. Die Lebensmittel, die 
wir tagtäglich konsumieren, wirken sich 
auch auf unsere Gesundheit und nicht 
zuletzt auf unseren Lebensraum 
aus. Schließlich produziert 
die österreichische Land-
wirtschaft nicht „nur“ 
Lebensmittel, sondern 
ist durch ihre Arbeit 
auch maßgeblich für 

das Erscheinungsbild und den Erhalt 
unserer Landschaft verantwortlich. Für 
welche Lebensmittel wir uns entscheiden, 
wie diese hergestellt wurden und woher 
sie kommen, ist also alles andere als 
egal – und genau das ist es, was Land 
schafft Leben den Menschen vermittelt. 
 
Gewinner des Ö3 Podcast-Awards  

Dass das Thema Lebensmittel mittlerweile 
in der Mitte der Gesellschaft angekommen 
ist, zeigt der erste Platz von Land schafft 
Leben beim Ö3 Podcast-Award. Mit dem 
Podcast „Wer nichts weiß, muss alles 
essen“ konnte sich der Verein gegen über 
1.300 eingereichte Formate durchsetzen. 
In den immer donnerstags erscheinenden 
Podcast-Episoden unterhalten sich Maria 
Fanninger und Hannes Royer mit Ge-
sprächspartnerinnen und Gesprächspart-
nern aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik 
und Gesellschaft und geben einen noch 
nie dagewesenen Einblick hinter die Ku-
lissen unseres Lebensmittelsystems.  
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Mit dem Podcast 
“
Wer nichts 

weiß, muss alles essen“ konnte 

sich der Verein gegen über 

1.300 eingereichte Formate beim 

Ö3 Podcast-award durchsetzen.

Er ist Bio-Bergbauer, sie 
Unternehmerin, und ge-
meinsam haben sie ein 
Ziel: Hannes Royer und 
Maria Fanninger wollen den 
Menschen den Wert von Lebensmitteln 
wieder bewusst machen. Als die beiden 
2013 in Schladming einen Bauernladen 
eröffnet haben, ist ihnen klar geworden: 
Die Menschen haben kaum noch Bezug 
zu den Lebensmitteln, die sie essen, und 
ihre Kaufentscheidungen treffen die meisten 
nach dem Preis. Schnell war ihnen klar: 
Wenn die österreichische Landwirtschaft 
eine Zukunft haben soll, dann muss etwas 
gegen diese Entwicklung unternommen 
werden. Die Idee für den Verein Land 
schafft Leben war geboren, und nun 
klären Hannes und Maria gemeinsam mit 
ihrem Team seit über sieben Jahren über 
die Produktion österreichischer Lebensmittel 
sowie deren ökologische und gesundheit-
liche Wirkungen auf.  
 
Wissen über heimische Lebensmittel  

„Durch das Internet ist unser ganzes Leben 
transparent, aber über das, was wir essen, 
wissen wir oft nichts“, sagt Hannes Royer. 
„Das wollen wir ändern. Wir zeigen auf, 
was unsere Lebensmittel ausmacht, was 
sie können, wie sie produziert werden 
und wer dahintersteht.“ Das geschieht zu-
nächst über eine umfassende Recherche-
arbeit, bei der die gesamte Wertschöp-
fungskette eines Lebensmittels beleuchtet 
wird, von der Landwirtschaft über die 

Folge #125: 
Stadt, Land, Jugend 

mit Ramona rutrecht & 
Markus Buchebner zu Gast 

kürzlich war Hannes zu 
Gast im Landjugend-Podcast 
und hat über das Bauer-Sein, 
den Wert von Lebensmitteln 

u.v.m. gesprochen. Hör‘ rein!  
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Kostenfalle Touristen Attraktionen 
Erkundige vorab der Reise, welche Orte 
sich lohnen anzusehen. Hierbei hilft es 
oft Reiseblogs durchzusehen, die gute 
Informationen zu den Sehenswürdigkeiten 
liefern.  
Außerdem werden in vielen Städ-
ten Free Walking Tours ange-
boten, bei denen man lediglich 
ein Trinkgeld bezahlt. 
 

ALLGEMEINBILDUNG

Menschen-

rechte
Menschenrechte sind die Rechte, die 
jeder Mensch egal welchen Alters, Ge-
schlechts, sexueller Orientierung, Reli-
gion, Hautfarbe etc. hat. Das bedeutet, 
dass man z.B. frei leben und sprechen 
darf, dass man die gleichen Rechte be-
kommt. Seine eigene Meinung äußern 
und seine Persönlichkeit entwickeln 
kann und man nicht diskriminiert wird. 
Alle Menschen haben das Recht auf 
Bildung, Leben und Gesundheit, Schutz 
vor Unterdrückung und Sklaverei. Au-
ßerdem haben alle Menschen das Recht, 
frei von Gewalt, Zugang zu Wasser 
und Nahrung und Arbeitsverhältnisse 
ohne Diskriminierung zu bekommen. 
Menschenrechte stammen ursprünglich 
aus der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte der Vereinten Nationen 
(UDHR) von 1948.  
Es gibt drei verschiedene Arten von 
Menschenrechten: Negative Rechte, Po-
sitive Rechte und Soziale Rechte. Das 
UNO-Menschenrechtsabkommen ist ei-
nes der meistratifizierten internationalen 
Abkommen der Welt.
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Bekannte Persönlich- 

keiten im Kampf für 

die Menschenrechte

Low Budget Reisen
Hier ein paar Tipps für einen 
Urlaub mit wenig Budget

Spare bei der Unterkunft 
Bei der Unterkunft zu sparen, geht ziemlich 
einfach. Nutze Vergleichsplattformen im 
Internet, Hostels oder Pensionen. Aber 
auch Urlaub am Bauernhof ist eine span-
nende, abwechslungsreiche und erholsame 
Alternative. Eine weitere Möglichkeit stellen 
Campingplätze dar. In Österreich und ganz 
Europa erwarten euch Campingplätze 
bereits auf einen sehr hohen Standard mit 
gepflegten und modernen Sanitäranlagen.  

Günstig Essen auf Reisen 

Es muss nicht immer ein Re-
staurant Besuch im Urlaub sein. 
Ferienwohnungen oder Unterkünfte mit 
einer kleinen Küche sind hierbei eine 
gute Möglichkeit Geld zu sparen. Au-
ßerdem können auch Snacks und eine 
Jause für unterwegs ganz einfach ein-
gepackt werden. Was gibt es schöneres 
als ein selbst gerichtetes Picknick am 
Berg oder Strand?! 

Shirin Ebadi 

 21.06.1947 (Hamadan, Iran) 

erhielt 2003 als erste 

muslimische Frau den Friedens-

nobelpreis und lebt seit 

Ende 2009 im Exil in 

Großbritannien. 

Nelson Mandela 
 18.07.1918 
 05.12.2013 

Saß 28 Jahre für seinen Wider- stands- & Freiheitskampf im Ge -fängnis. 1993 bekamm er für sein  unglaubliches Engagement 
den Friedensnobelpreis 

Martin Luther King 
 15.01.1929 (Georgia) 
 04.04.1968 (Memphis) 
Berühmt für die Rede 

“
I have a dream“ 

Mahatma Gandhi 

 02.10.1869 

 30.01.1948 

Wurde 1894 als erster 

 indischer Anwalt in Süd- 

afrika zugelassen 
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Wir wünschen 

euch einen 

schönen Sommer 
in Österreich oder 

im Ausland! 

Daheim ist es doch am Schönsten! 

Hier noch ein paar Tipps für den Urlaub 
in Österreich: 
 
Tipps: 

• Es gibt super Schlafsäle von Bregenz 
bis Wien.  

• Zum Geburtstag verreisen. Vielerorts 
gibt es zum Geburtstag Vergünsti-
gungen oder sogar freien Eintritt z.B. 
in manchen Thermen.  

• Nutze das Sommerticket bis 26 Jahre 
bzw. wer das ganze Jahr über viel 
mit der Bahn fährt, sollte überlegen, 
ob das Klimaticket eine ganzjährige 
Alternative zum Sommerticket darstellt.  

• Österreichische Seen bieten neben 
einer sehr guten Wasserqualität auch 
das optimale Urlaubsfeeling.  

wenn man doch raus aus Österreich 

will, wie wäre es mit dem IFYE Austausch 

der Landjugend Österreich? 

Im Rahmen des IFYE Austausch hast du 
die Möglichkeit angefangen von 2 Wochen 
bis zu 6 Monate ins Ausland zu gehen 
und den Sommer in einem anderen Land 
bei einer Gastfamilie zu verbringen.  
Neben den USA & Kanada stehen auch 
Norwegen, Finnland, Estland, die Schweiz 
und Slowenien als Partnerländer zur Aus-
wahl.  
Schau doch auf unsere 
Homepage und plane 
deinen nächsten Som-
mer im Ausland!

Nutze öffentliche Verkehrsmittel 
Es muss nicht immer das Auto sein, um 
die Gegend zu erkunden. In den meisten 
Ländern sind die öffentlichen Verkehrs-
mittel schon sehr gut ausgebaut. Also 
steig auch mal auf Bus, U-Bahn & Zug 
im Urlaub um.  

ktnlandjugend.at I 19
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Sommer Life Hacks – Cool durch den Sommer

Mit diesem Alltagshelfer 
für den Sommer seid ihr immer 

auf der coolen Seite.

Sommer, Sonne, Strand & mehr  
 

Haare ausspülen vor dem Pool  

Im Urlaub gern sofort in den Pool springen? Verständlich! 
Aber davor sollte man das Haar mit Leitungswasser 
ausspülen. Dadurch saugen die Haare das Wasser auf und 
es ist unwahrscheinlicher, dass sie viel Poolwasser aufnehmen. 
Das trocknet die Haare nämlich aus. 
 

Aloe-Vera-Eiswürfel  

Zu lange in der Sonne gewesen? Hier der Tipp: 
Wenn man sich doch einmal einen Sonnenbrand 

zugezogen hat, kann man diesen wirksam mit 
Aloe-Vera-Eiswürfeln kühlen. Frier dazu einfach ein 

Aloe-Vera-Gel in Eiswürfelformen ein. Nach dem 
Sonnen kann man diese einfach rausholen und die be-

troffenen Stellen damit abfahren. Die Haut wird nicht nur 
gekühlt und gleichzeitig auch gepflegt. Klassische Win-
Win-Situation! 
 
Perfekte Tarnung für Geld & Schlüssel 

Wohin mit den Wertsachen am Strand? Den Tipp, Geld, 
Handy und Schlüssel in eine scheinbar gebrauchte Windel 
zu wickeln, ist bereits bekannt. Dieser Tipp hier auch? 
Einfach eine leere und ausgewaschene Sonnencreme-
Flasche so präparieren, dass man die Wertsachen 
darin verstauen kann. Das Ganze am besten noch 
mit Küchentüchern auspolstern, damit die Tube 
beim Anheben nicht verdächtig klappert. 

Essen & Trinken 
 
Eiswüfel mit Stil  

Eine Idee für Sommer-Abende im Garten oder auf dem Balkon: 
Warum immer langweilige Eiswürfel in den Spritzer schmeißen? 
Nimm stattdessen doch einfach mal gefrorene Weintrauben 
oder andere Früchte zum Kühlen. Sieht nicht nur super aus, 
sondern schmeckt auch noch ganz hervorragend! 
 
Last-Minute-Kühlung 

Man bekommt Besuch, aber die Getränke sind noch nicht 
kalt? Kein Problem! Einfach die Flaschen in nasses Papier 
einwickeln und dann ab ins Gefrierfach damit. Die Flaschen 
sollten nur nicht vergessen werden! 
 
Praktischer Handyschutz  

Immer dabei, immer in Gebrauch: das Smartphone. Sand 
und Wasser können diesem aber vor allem im Sommer übel 
zusetzen. Damit das Handy auch den Besuch am Strand un-
beschadet übersteht, steck es doch in ein Plastiksackerl. Das 
Sackerl legt ihr eng um euer Telefon und verschließt sie mit 
einem Gummi und macht am besten noch einen Knoten rein. 
Jetzt ist es vor Sand und Wasser geschützt - und benutzen 
kann man es trotzdem. 
 
Gekühlte Getränke für unterwegs  

Gekühlte Getränke für unterwegs sind im Sommer ein ab-
solutes Muss. Dumm nur, dass die Getränke aus dem Kühl-
schrank schnell warm werden. Nun der Profi Tipp: Füll 
einen kleinen Teil der Flasche mit Wasser – etwa zu einem 
Drittel. Leg sie ins Gefrierfach. 
Wenn das Wasser gefroren ist, entsteht ein großer Eiswürfel. 
Füll jetzt das Getränk deiner Wahl langsam ein. Dann noch 
die Flasche verschließen, um den Effekt besonders haltbar 
zu machen, wickel die Falsche zusätzlich in Alufolie ein. 
 
Sommer-Snacks  

Wer morgens schon früh anfängt zu lernen oder zu arbeiten, 
freut sich den ganzen Morgen auf die Mittagspause – und oft 
vor allem auf etwas zu Essen. Doch gerade im Sommer sollte 
man deftiges Essen zu Mittag vermeiden um nicht komplett 
im Mittagstief und der Unproduktivität zu versacken. 
Ebenso kann auch ein Salat oder auch das geliebte Spaghetti 
Eis im Sommer in die Mittagspause eingeplant werden. Auch 
ein Kaffee auf Eis oder ein Crushed Ice Coffee wirken wahre 
Wunder.  
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Aquaponik ist ein Verfahren, das Aqua-
kultur (Aufzucht von Wassertieren wie 
Fischen, Krebsen, Schnecken in Becken) 
mit Hydroponik  (Kultivierung von Nutz-
pflanzen im Wasser, z.B. Gemüse oder 
Kräuter) koppelt. Dabei wandeln nitrifi-
zierende Bakterien Ammoniak, das Stoff-
wechselendprodukt der Fische, in Nitrate 
um. Exkremente aus der Fischzucht werden 
so als Nährstoff für Pflanzen verwendet. 
Die „Entsorgung“ der überflüssigen Nähr-
stoffe, welche bei intensiver Fischzucht 
oft ein großes Problem ist, übernehmen 
die Pflanzen – somit entsteht ein Kreislauf 
in dem jeder Teil von jedem anderen pro-
fitiert.

Hat dich die LJ beeinflusst, 

neue/innovative Projekte in 

deinem Betrieb umzusetzen?  
In meiner aktiven Landjugendzeit haben 
wir unser Aquaponik-Projekt gestartet. 
Durch die tollen Weiterbildungsangebote 
der Landjugend vor allem im agrarischen 
Sektor − wie das Agrarpolitische Seminar, 
wo auch innovative Praxisbeispiele von 
jungen Menschen vorgestellt werden −, 
gibt es noch weitere Agrarkreise und Be-
triebsbesichtigungen, um neue Einblicke 
zu bekommen. Das regt natürlich an, 
seinen Betrieb weiterzuentwickeln und 
alte Betriebskonzepte zu überdenken. 
 
Wie funktioniert das Zusammen -

leben von mehreren 

Generationen und wie 

wurde dein Innovations -

drang aufgenommen? 
Nur durch Kommunikation und 
Respekt ist es möglich, dass 
vier Generationen am Hof leben. 
Als meine Frau und ich den 
Wunsch äußerten, eine Aqua-
ponik-Anlage zu starten, waren 
alle skeptisch. Doch die Skepsis 
war relativ schnell verflogen 
und jetzt helfen alle voller Be-
geisterung mit. 
 

Du bist letztes Jahr im EU-

Parlament mit einem europäischen 

Preis ausgezeichnet worden für 

deine von dir entwickelte Aqua -

ponik-Fischzuchtanlage, weil sie 

zeigt, wie umwelt- und ressourcen - 

schonende Kreislaufwirtschaft 

gelingen kann. Was bedeutet dir 

dieser Preis? 
Das Thema Aquaponik gibt es ja schon 
länger. Nur in Österreich war es bis dato 
nicht ganz so geläufig. Uns persönlich 
bedeutet der Preis sehr viel. Durch diesen 
Preis sehen wir uns in unserer Arbeit in 
Kreisläufen, ressourcen- und umweltscho-
nend zu arbeiten, bestätigt.  
 
Wie ist die Idee dazu entstanden? 
Das erste Mal bin ich auf das Thema im 
Englischunterricht aufmerksam geworden, 
ohne weiter nachzuforschen. Das zweite 
Mal dann auf der Universität für Boden-
kultur in Wien, wodurch sich die Euphorie 
für dieses Thema entfacht hat. 
 
Dein Rat an all jene, die mit 

ihrer innovativen Idee 

erfolgreich werden wollen?  
Wichtig ist, nach dem ersten Rückschlag 
nicht gleich aufzugeben. Weiterhin an seine 
Idee zu glauben und hart dafür zu arbeiten. 
 

ALLGEMEINBILDUNG

Aquaponik Interview mit Simon Kaiblinger 

www.wasser-garten.at 

Ziel 14 fordert, dass bis 2025 alle Arten 
der Meeresverschmutzung erheblich ver-
ringert und die Versauerung der Ozeane 
auf ein Mindestmaß reduziert wird. Bereits 
bis 2020 sollen die Meeres- und Küsten-
ökosysteme nachhaltig bewirtschaftet und 
geschützt werden. 
 

Was leistet die LJ dazu? 
Hinsichtlich der Pflege und dem 

Schutz der Gewässer und Meere wird auf 
eine nachhaltige Wirtschaftsweise in der 
Landwirtschaft geachtet und gefordert. 
Auch die richtige Mülltrennung und ins-
besondere die Müllvermeidung ist ein 
wichtiger Punkt, um die Verschmutzung 
der Meere zu verringern. In vielen Land-

jugendgruppen wird 
bei Veranstaltungen 
auf Einwegplastik verzichtet und ein aus-
geklügeltes System erstellt, wie z.B. der 
Festbetrieb möglichst nachhaltig ablaufen 
kann, ohne einen Mehraufwand zu haben. 
Bei der Verpflegung der Gäste wird be-
sonders darauf geachtet regionale Produkte 
anzubieten.

Der LJ-Beitrag zum nachhaltigen Entwicklungsziel (SDG) Nr. 14
Bei der 2015 von den Vereinten Nationen beschlossenen Agenda 
2030 geht es um die Frage, in welcher  Zukunft wir leben wollen. 
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Simon betreibt selbst 

eine Aquaponik Anlage.



Der Fettgehalt wird beim Fleisch meistens 
überschätzt. Das Naturschnitzel aus 
Schweinefleisch enthält nur etwa zwei 
Prozent Fett. Hingegen enthält das Bauch-
fleisch einen ersichtlichen Fettanteil von 
etwa 20 % Fett.  
 
Das tierische Fett 
ist besser als sein Ruf! 
Der Anteil der gesättigten Fettsäuren liegt 
bei etwa 40 %, gut 60 % sind ungesättigte 
Fettsäuren. Von den ungesättigten Fett-
säuren sind rund 82 % einfach ungesättigte 
und 18  % mehrfach ungesättigte Fett-
säuren. Damit ist auch die Fettsäurezu-
sammensetzung günstiger als oft gedacht. 
 
Der Fettanteil und die Fettsäurezusam-
mensetzung sind entscheidend für den 
Geschmack, die Textur und auch für die 
Saftigkeit des Fleisches.  
 
Fleisch ist eine ernährungsphysiologisch 
wertvolle Quelle für Proteine, da die Pro-
teine aus hochwertigen und lebensnot-
wendigen Bausteinen – den Amino-
säuren – bestehen. Das Eiweiß aus 
tierischen Quellen hat grundsätzlich 
eine höhere biologische Wertigkeit. 
Die biologische Wertigkeit gibt an, 
wie viel Gramm körpereigenes Eiweiß 
aus dem Eiweiß eines Lebensmittels 
umgewandelt werden kann. Fleisch 
hat eine biologische Wertigkeit 
von etwa 92. Das heißt, aus 100 g 
Fleischeiweiß können 92 g Kör-
pereiweiß gebildet werden. Die 
Mischung pflanzlicher und tierischer 
Eiweiße steigert häufig den biologischen 
Wert. 

 
Die B-Vitamine, wie Thiamin (B1), 
vor allem beim Schweinefleisch, 
Riboflavin (B2), Pyridoxin (B6) und 
Cobalamin (B12) sind in bedeu-
tenden Mengen enthalten. Vitamin B1 ist 
eine wichtige Vorstufe für das Fleischaroma. 
Aus dem schwefelhaltigen Vitamin entstehen 
beim Erhitzen mehrere Zerfallsprodukte, 
die zum Fleischaroma beitragen. 
Fleisch ist ein sehr eisenhaltiges Lebens-
mittel, wobei besonders die Bioverfüg-
barkeit 
des Hämeisens aus Fleisch im Vergleich 
zu Nicht-Hämeisen aus pflanzlichen 
Lebensmitteln hervorzuheben ist.  
 
Die einzigartige Struktur ermöglicht einen 
hohen Gehalt an vielen weiteren Nähr-
stoffen, die in Abhängigkeit zueinander-
stehen. Die Kombination der Nährstoffe 
ist für die Aufnahme und die Umwandlung 
im menschlichen Organismus entscheidend 
und macht das Fleisch zu einem wertvollen 
Lebensmittel. 

 
Unerwünschte Begleitstoffe 
wie Cholesterin  
Wussten Sie, dass Cholesterin zu Hor-
monen, Vitamin D und Gallensäure 
wird? 
Cholesterin ist ein lebensnotwendiger 
Stoff und wird von der Leber produziert, 
deshalb können wir mit tierischen Le-
bensmitteln auch Cholesterin aufnehmen. 
Cholesterin wird umgewandelt zu Vitamin 
D, Gallensäure und Hormonen. Wird 
Cholesterin vermehrt über die Nahrung 
aufgenommen, verringert sich die Ei-
genproduktion im Körper. 

Fleisch ist reich an wertvollen 
Inhaltsstoffen, sollte aber nur in 

Maßen genossen werden.

ALLGEMEINBILDUNG

Fleisch – 
EIN wertvolles LEBENSMITTEL!

Der nährstoffreiche Sattmacher besteht zu 
etwa drei Viertel aus Wasser, zu einem 
Fünftel aus Eiweiß und je nach Teilstück 
variiert der Fettgehalt. Zudem enthält das 
Schweinefleisch Mineralstoffe und Vitamine.
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Was im Fleisch 
nicht enthalten ist ... 
Ballaststoffe und sekundäre 
Pflanzenstoffe sind wichtige 
Stoffe für unseren Körper 
und sollten täglich gegessen 
werden. Diese Stoffe sind 
gerade im Obst und Gemüse 
enthalten und nicht im 
Fleisch. Wenn auf unserem 
Teller hauptsächlich Fleisch 
zu sehen ist und es keinen 
Platz für Gemüse lässt, ent-
steht ein gesundheitlicher 
Nachteil. Und das ist das 
Schlechte am Fleischessen – 
einfach das Zuviel.  
 

Die Österreichische Gesellschaft für Er-
nährung empfiehlt eine wöchentliche 
Menge von insgesamt 300 g für Er-
wachsene mit einem niedrigen Kalo-
rienbedarf – bis hin zu 600 g für Er-
wachsene mit einem hohen Kalorienbe-
darf. Letzteres sind beispielsweise 3 Por-
tionen Fleisch (à 150 g) und 3 Portionen 
Wurst (à 30 g) in der Woche und kei-
nesfalls am Tag! 
 
Wie bei allen anderen Lebensmitteln 
auch ist der ernährungsphysiologische 
Vorteil immer abhängig von der Qualität, 
der Zubereitungsart und der Menge, die 
wir verspeisen. So steht beim Thema 
Fleisch oft zu Recht die Qualität im Vor-
dergrund und der wünschenswerte Ge-
danke, Fleisch bescheiden zu verzehren 
und auf die Herkunft zu achten. 
 
Die Wurst 
ohne Fleisch 
Es sieht aus wie eine Wurst, beim 
Reinbeißen hat es eine ähnliche 
Konsistenz wie Wurst, aber es ist 
kein Fleisch. Denn es soll ausse-
hen wie Fleisch, schmecken wie 
Fleisch aber keines sein. Die Basis 
der meisten Fleischimitate besteht 
oftmals aus Erbsen, Weizen oder 
Sojaprotein, das mit Hilfe von 
Lösungsmitteln aus den Roh-
stoffen gewonnen wurde. Um 
eine typische Fleischfarbe zu er-
halten, werden Farbstoffe ein-
gesetzt. Um pflanzliche Produkte 

fleisch ähnlich in Aussehen, Geschmack 
und Textur zu produzieren, ist ein hoher 
Aufwand in der Verarbeitung notwendig, 
was gleichzeitig einen hohen Energie-
aufwand bedeutet. 
Vegane und vegetarische Fleischimitate 
haben zum Teil lange Zutatenlisten und 
enthalten viel Salz, Zucker und Fett. 
Wobei gerade das vielverwendete Ko-
kosfett und das Palmfett aus überwiegend 
gesättigten Fettsäuren besteht. 
 
Desto länger die Zutatenliste ist, umso 
wahrscheinlicher ist ein hoher Verarbei-
tungsprozess und die Verwendung von 
Zusatzstoffen im Produkt.  
Deshalb wäre es sinnvoll, gleich Gerichte 
aus Hülsenfrüchten oder Getreide zu es-
sen, denn diese selbst zubereiteten Speisen 
können auf die isolierten Pflanzenproteine 
verzichten, haben einen höheren Vit-
amin- und Mineralstoffwert und ergänzen 
sich optimal in ihrer Proteinqualität.  
 
Die Verfügbarkeit von Eisen und Zink 
ist aus tierischen Lebensmitteln allerdings 
höher und das Vitamin B12 ist nur in 
tierischen Lebensmitteln vorhanden, wes-
halb eine Mischkost in der menschlichen 
Ernährung empfehlenswert ist. 

 
Auf die Herkunft zu achten, ist nachhaltig!  
Regionalität verspricht länderspezifische 
Lebensmittelproduktion, kurze Trans-
portwege und schafft Arbeitsplätze vor 
Ort. Fleisch ist nicht gleich Fleisch, denn 
der jeweilige CO2-Fußabdruck hängt 
von den länderspezifischen Produkti-
onsweisen ab. Regionales Fleisch aus 
der kleinstrukturierten österreichischen 
Landwirtschaft ist nachhaltiger!  

ALLGEMEINBILDUNG / SERVICE & ORGANISATION
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                    aus dem 
LJ Österreich Büro

Vor knapp einem Jahr durfte ich Teil 
des Landjugend Österreich Teams werden. 
Als Landjugend-Neuling lernte ich die 
Landjugend kennen und lieben. Nach 
und nach bekam ich einen Einblick in 
die Tätigkeiten der Landjugend, auch 
wenn die Zeit jetzt kürzer war wie ge-
dacht, bin ich froh Teil der Landjugend 
gewesen zu sein, viele spannende Er-
fahrungen gesammelt und viele neue 
Leute kennengelernt zu haben.  
 
Mein neues Büro befindet sich nur 
ein Stockwerk entfernt von dem der 
Landjugend Österreich, da ich meinen 
Aufgabenbereich innerhalb der 
Landwirtschaftskammer Öster-
reich wechsle. Des Weiteren 
werde ich auch die Bun-
desentscheide in diesem 
Sommer noch mitbe-
gleiten.  
 
Ich bin dankbar für 
die Zeit und die vie-
len neuen Erfahrun-
gen und freue mich 
auf ein Wiederse-
hen. 
 
Alles Liebe, 
CORINNA  
 

Corinna 

verabschiedet sich 

aus dem LJÖ Büro

NEWS
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Mit „Landjugend – Next 
Generation!“ zeigen wir, wie die 
Landjugend trotz Krisen positiv  

in die Zukunft blickt und mit 
Projektarbeit und 

Weiterbildungen unsere Zukunft 
aktiv gestaltet. 

Fokussiertes Handeln 
als Mehrwert 
Die Landjugend ist österreichweit der 
Motor des ländlichen Raumes. Dieser Stel-
lenwert ist nur durch die fortschrittliche 
Denkweise und die Zielstrebigkeit der 
Landjugendlichen entstanden und durch 
den Drang selbst die eigene Zukunft mit-
zugestalten. Wir blicken stetig neuen Her-
ausforderungen entgegen, seien es diverse 
Krisen wie die Corona-, oder Klimakrise, 
und versuchen uns aktiv an der Lösungs-
findung zu beteiligen und unsere Mitglieder 
mit einer positiven & zukunftsorientierten 
Einstellung zu stärken. 
Seit unserem Bestehen zeichnen wir uns 
dafür, dass wir uns an neue Trends an-
passen und nicht stehen zu bleiben.  
 
Motivierte Gemeinschaft 
Unsere Motivation ist in den unter-
schiedlichsten Projektarbeiten und Bil-
dungsveranstaltungen ersichtlich. An-
gefangen von neuen Spielplätzen in der 
Gemeinde bis hin zu Aufforstungen und 
Projekten zur Bewusstseinsbildung der 
Bevölkerung. Die ehrenamtlichen Lei-
stungen umfassen unzählige Stunden.  
 
Zukunftsorientierte 
Denkweise 
Mit einer zukunftsorientierten Denkweise 
werden neue Ideen geschaffen und auch 
neue Wege eingeschlagen. Es wird eine 
Basis für eine lebenswerte Zukunft ge-
schaffen.  
Wir tragen dazu bei, dass junge Gene-
rationen ihre Zukunft selbst mitgestalten 
wollen und Verantwortung übernehmen.  
 
„Landjugend – Next Generation“ 
steht für eine Generation, die anpackt, 
sich sozial engagiert, nachhaltige Ent-
scheidungen trifft und mit ihrem Enga-

gement, ein Vorbild für andere Generation 
und Jugendliche darstellen möchte. Die 
Next Generation übernimmt Verantwor-
tung, Verantwortung als Funktionär:innen 
gegenüber den eigenen Mitgliedern, Ver-
antwortung für die Gesellschaft am Land, 
sowie in der Stadt und Verantwortung 

für das eigene Handeln gegenüber der 
Umwelt. Das ehrenamtliche Engagement 
der Landjugend- Next Generationen steht 
wegweisend für zukünftige Generationen. 
Die Vision für die Zukunft: Brücken zu 
bauen zwischen Jung und Alt, Produzenten 
und Konsumenten sowie Stadt und Land.

Du kennst die LJ, die Projekte 

und die motivierten Leute, die 

dahinterstehen. Was verbindest 

du persönlich mit der LJ? 
Die Landjugend steht meiner Meinung 
nach wie kaum ein anderer Verein für 
echte Gemeinschaft und Zusammenhalt. 
Seit meiner Jugend bin ich selbst tief in 
den Vereinen daheim im Mühlviertel ver-
wurzelt – von der Musikkapelle bis hin 
zur Landjugend. Genau dieses Vereinsleben 
hat mich stark geprägt und ich habe in 
dieser Zeit viel gelernt, was mir auch in 
meiner politischen Arbeit enorm weiterhilft.  
 
Unser Bundesvorstand hat dir 

vor kurzem das neue Schwer -

punktthema „Landjugend – Next 

Generation!“ vorgestellt. Welchen 

Mehrwert siehst du hinter diesem 

Schwerpunktthema für die 

Jugendlichen und für die 

Gesellschaft?  
Die Arbeit der LJ zeigt, dass ein 
festes Wertefundament und ein 
engagiertes Vereinsleben in den 
letzten Jahren nicht an Strahl-
kraft verloren haben, sondern 
wichtiger denn je sind. In der LJ 
kommen Anpacker:innen zu-
sammen und nicht jene, die nur 
herumnörgeln und alles kritisieren 
wollen. Das gefällt mir und die 

Interview mit Claudia Plakolm

neue Kampagne ist dafür das beste Beispiel. 
Gerade der ländliche Raum lebt von Men-
schen, die dort ihre Zukunft gestalten. 
 
Was möchtest du jungen Leuten 

in der heutigen Zeit mit auf den 

Weg geben? 
Nicht den Mut zu verlieren, für die eigenen 
Überzeugungen einzutreten und sich für 
die Anliegen zu engagieren, die einem 
wichtig sind. Ich bin überzeugt davon, 
dass sich junge Menschen überall dort 
einbringen sollen, wo Entscheidungen ge-
troffen werden – vom ehrenamtlichen 
Verein bis hin zur Politik. Dieses Engage-
ment ist nicht nur ein unverzichtbarer 
Beitrag für das Miteinander in unserer 
Gesellschaft, sondern damit gehen auch 
viele Chancen einher: Neue Freundschaften, 
ein Gemeinschaftsgefühl und die Mög-
lichkeit, etwas zum Positiven zu verändern. 

Staatssekretärin für Jugend
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LANDJUGEND G’SCHICHTEN

LJ EITWEG (WO)

So machten wir uns auch dieses Jahr auf den Weg. Nach 
langen, aber ebenso lustigen Stunden, in denen wir Palmzweige 
schnitten, sortierten und schließlich flochten, konnte der 
diesjährige Palmbesen präsentiert werden. Mit seinen 10 
Metern war dieser auch nicht leicht von der Kirche zur 
Familie Theuermann vulgo Pulsinger zu tragen. Traditionell 
wurde dann der Palmbesen dreimal um den Hof getragen 
und schließlich am Stadl montiert. Wir wurden mit einem 
leckeren Gulasch versorgt und so endete ein gelungener Tag.

LJ MEISELDING (SV)

Bräuche formen 
Traditionen 
von Leah Edler

Am 28. Jän-
ner 2023 

waren wir mit 
einem Mädels- 
und einem Bur-
schenteam beim 
Hallenfußball-
turnier vom Be-
zirk St. Veit an 
der Glan vertre-
ten. Mit viel 
Glück, aber 
auch Können, 
konnten sich 
unsere Mädels 
den 1. Platz si-
chern. Unsere 
Burschen haben sich den hervorragenden 6. Platz erspielt. 
Des Weiteren waren wir am 11. Februar 2023 beim Be-
zirks-Eisstockschießen und am 01. April beim Bezirks-4er-
Cup mit dabei und konnten uns gute Platzierungen ergattern.  
Am 06. Mai 2023 durften wir mit großer Freude ein Team 
zum Landesentscheid AUGO schicken.  
Mit voller Motivation fiebern wir den kommenden 
Bewerben entgegen!

Goldener Einstieg  
in das Jahr 2023! 
von Sarah Buggelsheim

LJ GLÖDNITZ (SV)

Die Vorfreude auf unser 55 Jahr Jubiläum steigt 
von Lisa Reinsperger

Nach unserem gelunge-
nen Kinderfasching ging 

es mit dem alljährlichen Mai-
fest weiter. Auch dieses Jahr 
waren wir wieder fleißig. Un-
sere Mädels haben die Kränze 
gebunden und unsere Bur-
schen den Maibaum geschlä-
gert und aufgestellt, somit 
stand unserem Maifest nichts 
mehr im Wege. Auch heuer 
hatten wir wieder ein Schätz-
spiel, mit einem spitzen Preis, 
ein selbstgebautes Hochbeet von unseren 
Jungs. Es freute uns sehr, dass so viele 
Besucher kamen und mit uns unser Maifest 

feierten. Für uns geht es weiter mit den 
Vorbereitungen für unser 55 Jahr Jubiläum. 
Seid gespannt!

Eine der wichtigsten Traditionen für 
uns ist das Palmbesentragen am 
Palmsonntag.

Save the date: 
09.–10.09.2023 
„55 Jahre Landjugend Glödnitz“



26 I ktnlandjugend.at

Unser Jahr hat bereits mit vielen spannenden Aktivitäten 
begonnen. Gemeinsam haben wir die Skipisten unsicher 

gemacht, beim 4er-Cup unseren Ehrgeiz unter Beweis 
gestellt und bei der „Nacht der Landjugend“ sowie beim 
Osterkränzchen in Eisentratten ausgelassen gefeiert.  
Nun stecken wir bereits mitten in den Vorbereitungen für 
unser bevorstehendes Highlight – unser alljährliches Zeltfest 
„Trachtenrausch“, welches am 8. Juli 2023 stattfindet. Um 
unsere Motivation noch weiter anzukurbeln, steht demnächst 
auch noch ein Paintball-Spiel an. Wir sind bereit für jede 
Menge Action und unvergessliche Momente!

BEZIRKSVORSTAND WOLFSBERG

LJ im Trachtenrausch 
von Isabella Glanzer

Einige Bezirksentscheide, Bälle, Discos und Sitzungen 
liegen bereits hinter uns. Mit Stolz können wir sagen, 

dass vieles umgesetzt wurde, Spaß mit dabei war und wir 
wieder viele LJ-Erlebnisse sammeln konnten. Ein besonderer 
Tag war unser Bezirksausflug für alle Helfer/innen des 
vorigen Bezirkslandjugendballs, der uns in die Steiermark 
führte.  
Mit einer Brauereibesichtigung, einem köstlichen Abendessen, 
dem Besuch einer Theateraufführung und dem Ausklang 
bei der LJ-Disco in Preitenegg, konnten wir all unseren 
Helfern DANKE sagen.  
Unser Highlight des Jahres kommt aber erst! Seid dabei! 
Bundesentscheid Agrar- und Genussolympiade 
von 28. bis 30. Juli in St. Andrä im Lavanttal!

Immer was los im Lovnttol! 
von Karoline Pachatz

40. Frühlingsfest 
von Bettina Rauscher

Für ausgelassene Stimmung sorgten die 
„Kärntner Buam“ und DJ Elias. Unser tradi-
tionelles Fest ist jedes Jahr ein absolutes 
Highlight und immer ein großer Erfolg für 
unsere Landjugend. Deshalb möchten wir uns bei allen Be-
sucherInnen und vor allem bei unseren Mitgliedern sehr 
herzlich bedanken, ohne die ein solch wunderbares Fest 
niemals möglich wäre. Vielen Dank! 

Jetzt sehen wir schon voller Euphorie und Vor-
freude unseren Bauern-Highlandgames am 
15.07.2023 in Sörg und unserem Sommerfest am 
14.08.2023 auf der Burgruine Liebenfels entgegen. 

Wie jedes Jahr veranstal-
teten wir auch heuer wieder 
unser Frühlingsfest, welches 
im Kulturhaus in Liebenfels 
stattfand.

LANDJUGEND G’SCHICHTEN

LJ LIESER-/MALTATAL (SP)

Wir gfrein uns auf eich!

LJ SÖRG (SV)



LANDJUGEND G’SCHICHTEN

LJ ST. SALVATOR (SV)

Der Mai war für uns ein Monat voller 
Erfolge. Beginnend mit unserem Mai-

fest, welches zahlreiche Gäste zu uns 
nach St. Salvator lud, mit denen wir bis 
in die späten Abendstunden feierten, gab 
es auch den Bezirksentscheid Reden, wo 
zwei unserer Mädels Top-Platzierungen 
erreichen konnten und sich unsere Susi 

A im Mai sama mia nix still 
von Susi Wachernig

sogar für den Landesentscheid qualifizierte. 
Last but not least stand die Siegerehrung 
des Dorfcups in St. Salvator vor der Türe, 
wo wir mit unserem Geschick den tadel-
losen 17. Platz und 18. Platz erreichen 
konnten. Was für ein schöner unvergess-
licher Monat, aber das nächste Fest klopft 
schon an die Türe!

BEZIRKSVORSTAND KLAGENFURT

Danke für die zahlreichen Besucher! 
Danke für die tatkräftige Unterstüt-

zung! Danke für die fleißigen Helfer! 
Danke für eine unvergessliche 18. Nacht 
der Landjugend Kärnten! 
Voller Stolz blicken wir auf ereignisreiche 
Wochen und Monate zurück. Gemeinsam 
haben wir viel Herzblut, Schweiß und 
Tränen in die Nacht gesteckt und freuen 

Wir sagen Dankeschön! 
von Carina Rupp

uns enorm über die positive Resonanz. 
Ebenso fanden in den vergangenen Mo-
naten auch die Bezirksentscheide 4er-
Cup, AUGO, Reden und Handmähen statt. 
Wir freuten uns über viele Teilnehmer 
und auch über die Qualifizierungen für 
die Landes- und Bundesentscheide. Bald 
geht es auch auf unseren wohl verdienten 
Ausflug mit allen Helfern.

Diesen Schwung nahmen wir gleich zum 
Bezirksentscheid Reden mit. Unsere 
Leonie konnte sich mit ihrer vorbereiteten 
Rede über 18 den ersten Platz sichern. 
Unser Gabriel und unser Sebastian über-
zeugten mit ihrer Rede über künstliche 
Intelligenz und holten ebenso Gold für 
Brückl.  
Bei der Spontanrede konnte Gabriel wie-
der punkten und gewann den ersten 
Platz. Wir sind stolz auf euch und freuen 
uns auf den Landesentscheid!  
Es ging #Vollgas weiter und wir waren 
beim Landesentscheid 4er-Cup mit dabei, 
wo wir den 3. Platz erreichten.  
 
Heuer durften wir außerdem den Be-
zirksentscheid Handmähen veranstalten 
und wir bedanken uns bei allen fleißigen 
HelferInnen.

Vollgas! 
von Anna-Maria Kogler

LJ BRÜCKL (SV)

Save the date: 
22. Juli 2023 SummernightpartyDank großartiger 

Leistungen unserer 
Mitglieder konnten  
wir bei der Nacht der 
Landjugend Kärnten  
den 8. Platz der  
aktivsten Ortsgruppen 
entgegennehmen.
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Die Jugend wird 30 
von Anabel Londer

Mittlerweile zählt unser Verein 
40 Mitglieder. Die erste Jah-
reshauptversammlung im heurigen Jubi-
läumsjahr fand am 7. Jänner statt, wo 
wir viele neue Mitglieder in unserer Gruppe 
willkommen heißen durften und wir auf 
Fotos und Videos der letzten Jahre rück-
blickten. Mit unseren Neulingen starteten 

wir mit einem Ski-Wochenende am Nass-
feld in das neue Jahr. Auch unsere jährliche 
Müllsammelaktion fand dieses Jahr Ende 
April statt. Nicht nur die Landjugend 
feiert ihr 30-jähriges Jubiläum, auch 
unsere legendäre Vollmondparty am Sport-

platz in St. Peter am Wallersberg wird 
heuer 10 Jahre – das gehört gefeiert! Ein 
großes Dankeschön gilt allen bisherigen 
und derzeitigen Mitgliedern für ihr un-
glaubliches und zuverlässiges Landju-
gendengagement.

LJ EBERSTEIN (SV)

Im März trafen wir uns zur Klausur,  
es war lustig, rund um die Uhr. 
Wir machen auch heuer überall gemeinsam mit, 
das hält unsere Gemeinschaft fit. 
So sind wir die 4. aktivste Ortsgruppe im Land, 
teilnahmen wir, beim 4er-Cup & Sensenmähen mit der Hand. 
Sowie bei Jugend am Wort, 
Eberstein ist stolz vertreten an jedem Ort! 
Fleißig proben wir unsere Mitternachtseinlage, 
da werdet ihr alle staunen, das ist gar keine Frage! 
Tanzten wir auch bei der LJ Zollfeld auf, 
wie immer haben wir einen richtigen Lauf. 
Zusammen planen wir das Tat.Ort Jugend Projekt, 
welches hoffentlich Interesse weckt. 
Wir freuen uns auf die kommende Zeit 
und sind stets für alles bereit!

LJ ST. STEFAN/HAIMBURG (VK)

LJ Eberstein -  
überall dabei! 
von Marika Radinger

Derzeit bereitet uns die Teilnahme an Bewerben großen 
Spaß. Anfang Mai durften wir den Landesentscheid Agrar-
und Genussolympiade in der LFS Goldbrunnhof organisieren, 
wo auch einige unserer Mitglieder ihr Können unter Beweis 
stellten. Jakob Pleschiutschnig und Jakob Kotschnig ergatterten 
den 2. Platz bei der Agrarolympiade. Einen lustigen Tag ver-
brachten wir auch beim 4er-Cup in Pustritz. Auch wir waren 
bei der 18. Nacht der LJ Kärnten vertreten und können stolz 
verkünden, dass wir die 9. aktivste Ortsgruppe Kärntens sind.

Hochmotiviert  
in den Sommer! 
von Stephanie Raganitsch

Obwohl wir unseren Ostertanz im 
April bereits erfolgreich über die 
Bühne bringen konnten, sind wir 
hochmotiviert für kommende 
Projekte im Sommer.

LJ ST. PETER/WALLERSBERG (VK)

Vielen Dank!

1993 wurde die 
LJ St. Peter am 
Wallersberg 
gegründet.
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LJ MARIA ROJACH (WO)

Morkt am Lond vom Lond 2.0 
von Sarah Zernig

Heuer fand zum zweiten Mal unser „Morkt 
am Lond vom Lond“ mit verschiedenen re-

gionalen AustellerInnen bei uns im Ort statt. Zur 
Auswahl standen selbst gebackene Lebkuchen-
herzen, Kunsthandwerk, regionale Lebensmittel 
und Mehlspeisen. Ein Teil der Einnahmen unserer 
Veranstaltung wird an die Organisation „Geben 
für Leben“ gespendet, die heuer auch am Markt 
vertreten war, um eine Stammzellen-Typisierung 
durchzuführen.  
Außerdem wurden unsere Gäste mit gegrillten 
Spezialitäten und Getränken versorgt und unsere 
kleinen Gäste konnten sich wieder über Kinder-
schminken freuen. Wir hoffen, dass unser Markt 
nächstes Jahr wieder stattfinden kann!

LJ ZOLLFELD (KL)

Heuer wurden wir von der Musikgruppe „die ELCHOS“ 
begleitet. Wir können auf ein erfolgreiches Fest zurückblicken 
und möchten uns dafür recht herzlich bei allen Besuchern 
bedanken. Ein großes Dankeschön geht an die LJ Eberstein 
und an die LJ Dellach/Drau für die beiden großartigen 
Auftänze. Am 06. Mai besuchten wir das Fest der LJ 
Grafenstein. Wir ließen den Abend gemeinsam ausklingen 
und gratulieren zum gelungenen Fest.  
Gemeinsam mit der LJ Magdalensberg probten 
wir fleißig für unseren gemeinsamen Auftanz am 
04. Juni im Freilichtmuseum in Maria Saal.

LJ PREITENEGG (WO)

Neuigkeiten! 
von Viktoria Linek

Nach unserer erfolgreich abgeschlossenen Rush Over 
Disco im März fuhren wir alle gemeinsam für einen 

Eintagesausflug nach Graz. Nach einer lustigen Busfahrt 
mit dem Busfahrer unseres Vertrauens starteten wir in 
kleinen Gruppen mit verschiedenen Escape Rooms mitten 
in Graz. Obwohl jede einzelne Gruppe ihr Bestes gab und 
versuchte sich aus den Räumen wieder zu befreien, war es 
nicht bei allen mit Erfolg gekrönt.  
Danach ging es für uns zum Dieselkino Lieboch, wo wir 
uns nach einigen lustigen und spannenden Bowlingpartien 
ein köstliches Essen schmecken ließen. Den krönenden 
Abschluss unseres perfekten Tages bildete die Disco der LJ 
Gräbern-Prebl, wo wir unseren kleinen Ausflug gebührend 
abschlossen.

Tagesausflug nach Graz 
von Katharina Oberländer

Am 30. April veranstalteten wir 
unser alljährliches Fest „Tanz in den 
Mai“ in der Rauterhalle in Maria Saal.

Unser Markt war 
wieder ein großer Erfolg!
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Heuer durften wir erstmals den Bezirks 
4er-Cup und Reden austragen. Wir 

gratulieren allen Teams und bedanken 
uns für die zahlreichen Anmeldungen. 
Zudem gratulieren wir unserem Moritz 
Pluch zum dritten Platz in der Kategorie 
„vorbereitete Rede“ und unserem Rene 
Kogler zum fünften Platz bei der „Spon-
tanrede“. Am Karsamstag fand unser 
„Osterhaufnhatzn“ statt. Wir konnten mit 
einer Feuershow bei den Besuchern punk-
ten. Wie auch letztes Jahr durften wir bei 
der ersten Maifeier in St. Urban auftanzen. 
Am 13.10. findet wieder unsere Strohhu-
atdisco statt.  
Für weitere Infos folgt uns  auf 
Instagram: landjugend.st.urban

Einiges los … 
von Loreen Schwaiger

LJ ST. URBAN (FE) LJ RENNWEG (SP)

Auf zum Maibaum 
von Alessia Kelih

Deshalb machten sich un-
sere Burschen frühmorgens 
am 6. Mai auf, um unseren 
prachtvollen Baum zu ho-
len und ihn in mühevoller 
Arbeit nach Rennweg zu 
bringen.  
Nach kurzer Zeit war die-
ser auch aufgestellt und 
wir konnten dies beim 
Maibaumaufpassen aus-
giebig feiern.  
 
Doch damit war es noch 
nicht getan, denn am 
nächsten Tag fand unser 
Maibaumfest statt. Mit 
unserem Schätzspiel, dem „Zugsog-
schneiden“, dem „Maibaumkraxln“, den 

Kinderspielen und der tollen Musik war 
das Fest ein voller Hit.

LJ LAVAMÜND (WO)

Tue heute was, worauf du morgen stolz sein kannst! 
von Hannah Kienberger

Stolz auf uns! Ein großes Danke an unsere 
Mitglieder, denn nur gemeinsam konnten 

wir den 7. Platz der aktivsten Ortsgruppe 
Kärntens erreichen. Vertreten waren wir bisher 
u.a. beim LE AUGO, bei dem sich unser 
Team den 4. Platz im Agrar-Bereich sicherte. 
Die „erfahrenen“ Bezirkssieger des 4er-Cups 
nahmen beim LE teil, wir können ihnen zu 
einem super 6. Platz gratulieren. Auch auf 
Traditionen wurde nicht vergessen: Die Be-
völkerung freute sich über mühevoll gemachte 
Palmbesen sowie Reindlinge von unseren 
Mitgliedern. Bei allem haben wir keinesfalls 
auf den Spaß vergessen und dieser wird bei 
den kommenden Ereignissen, wie unserer 
bevorstehenden Bauern-Biergaudi am 17. 
Juni, genauso gebraucht!

Alle Jahre wieder 
wurde unser 
Maibaumfest 
geplant.
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Über 500 Besucher fanden in die Reichenau 
und hatten einen unvergesslich schönen und 
lustigen Abend. DJ Gero sorgte für sehr gute 
musikalische Stimmung und somit können 
wir auf einen erfolgreichen Abend zurückblicken.  
Auch bei der „Nacht der Landjugend Kärnten“ 
waren wir vertreten und hatten riesigen Spaß 
bei dieser gelungenen Veranstaltung. Mit der 
Muttertagsaktion konnten wir auch heuer unseren lieben 
Mamas eine große Freude bereiten. Gemeinsam bastelten wir 

Neues von uns! 
von Petra Bacher

gut duftende Lavendelsackerl, welche wir dann am Muttertag 
mit großer Freude ausgeteilt haben.

LJ EBENTHAL (KL)

Ab zum Bundesentscheid in die Steiermark! Unser Team 
konnte sich beim Landesentscheid 4er-Cup in Frauenstein 

den Landessieg ergattern. Mit viel Geschicklichkeit, Wissen 
und Teamgeist zeigten sie ihr Bestes. Auch beim Landesentscheid 
Agrar- und Genussolympiade gaben unsere Mädels ihr Bestes.  
Bei der 18. Nacht der LJ Kärnten waren wir wieder dabei und 
konnten den dritten Platz beim Goldenen Löwen mit nach 
Hause nehmen. Auch unser Tat.Ort Jugend Projekt in Koope-
ration mit dem Kindergarten Ebenthal ist schon voll im 
Gange und es wird viel getanzt, gelacht und gespielt. Für 
unser Jubiläum stecken wir schon mitten in den Vorbereitungen. 
Wir  freuen uns, gemeinsam mit euch am  
1. & 3. September das 40-Jahr-Jubiläum zu feiern.

LJ MOOSBURG (KL)

Erfolgreiches 
Jubiläumsjahr 
von Leonie Tauschitz 

Wir waren bei unzähligen Wettbewerben dabei, unter anderem 
beim Redewettbewerb, Handmähen, 4er-Cup und natürlich 
auch bei vielen Seminaren. Zum ersten Mal trugen wir den 
Bezirksentscheid Agrar- & Genussolympiade aus. In der Ge-
meinde stellten wir mit zahlreichen Helfern den Maibaum 
auf und schenkten am Ostermontag am Freudenberg aus. Bei 
der Nacht der LJ Kärnten unterstützten wir unseren Bezirk 
tatkräftig und wir konnten es uns aber auch nicht nehmen 
lassen, bei den ersten Feste- und Theaterspielen dabei zu 
sein. Wir sind auch schon am Planen für unsere nächsten 
Veranstaltungen, das Fest „Kärnten goes Tigring“ Anfang 
Juli und unser allberüchtigtes Erntedankfest Ende August. 
Daher heißt es für uns weiter „NON STOP Landjugend“!

Non Stop Landjugend 
von Jonas Prax

Viel ist im Frühling passiert!

Am 15. April fand wieder die 
geilste Party der Nockberge, 
das „Trachtenclubbing“, statt.

LJ EBENE REICHENAU (FE)

ktnlandjugend.at I 31



32 I ktnlandjugend.at

LANDJUGEND G’SCHICHTEN

LJ STEUERBERG (FE)

Tanzguatn in Kärntn 
von Romana Schrittesser

A fulminantes Joah voller Erfolge und 
unvergesslicher Nächtlan! Dem Jahr 

2023 steht ein voller Erfolg bevor. Nach 
unserem Bauernball folgte unser traditio-
neller Ostertanz, welcher natürlich ein 
voller Erfolg war. Vielen Dank an die 

zahlreichen BesucherInnen und an unser 
grandioses Team. Demnach fand der 4er-
Cup in St. Urban statt. Auch die 18. 
Nacht der Landjugend Kärnten durfte 
nicht fehlen und somit machten sich 
einige von uns auf den Weg in die 

Schleppe Eventhalle. Nach dem Auftanz 
bei der Maifeier in Steuerberg folgte gleich 
der nächste in Schiefling beim Frühlings-
ball. Auch beim Tanz in der Tenne in der 
Steiermark war die Landjugend Steuerberg 
stark vertreten.

LJ KAMP (WO)

Der Sturm im August 
machte auch vor den 
Kamper Landwirten 
nicht Halt und richtete 
in den Wäldern gro-
ßen Schaden an. Vor 
allem die Familie Dohr 
war stark davon be-
troffen. Also beschlos-
sen wir, es wird Zeit 
mitzuhelfen und wid-
meten ihnen unser 
Tat.Ort Jugend-Projekt. 
Wir bewaffneten uns 
mit „Arbeitsgwand, 
Kulturhaun, Arbeitshansch“ und viel Mo-
tivation. Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen, in nur wenigen Stunden pflanzten 
wir 3.500 Bäume.  

Das traditionelle Osterfeuer fand am 
Karsamstag am Feld gegenüber vom 

Lindenkreuz statt. Die Vorbereitungen 
liefen schon Wochen davor auf Hochtouren. 
Dank vieler helfender Hände ist der Aufbau 
problemlos über die Bühne gegangen. 
Aufgrund unserer freiwilligen Wachen 
konnte ein frühzeitiges Entzünden des 
Osterfeuers ausgeschlossen werden. Durch 
unser Motto: „Viele Hände, schnelles 
Ende“ stand am Karsamstag alles plange-
mäß für unsere BesucherInnen bereit. 
Nach der Segnung, welche von der Trach-
tenkapelle Bad Kleinkirchheim umrahmt 
wurde, wurde das Osterfeuer entzündet. 
Für Speis und Trank wurde den ganzen 
Abend bestens gesorgt. Der Abbau ge-
staltete sich schnell und einfach, da alle 
tatkräftig mithalfen.

Viele Hände, 
schnelles Ende 
von Leonie Maierbrugger

LJ BAD KLEINKIRCHHEIM (SP)

Zukunft pflanzen:  
Einer für alle, alle für einen! 
von Daniela Zarfl

Vergesst’s net:  
Am 17. und 18. Juni findet wieder 
unser Höhenfest statt. Seids ge-
spannt, wir frein uns auf eich!

„Was dem Einzelnen nicht möglich ist,  
das schaffen viele“ (Friedrich Raiffeisen)

Ein großes Vergelt`s Gott 
an alle Mitwirkenden!
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LJ DELLACH/DRAU (SP)

Guter Start ins neue Jahr! 
von Hannah Weneberger

Wir starteten bei unserer Jahres-
hauptversammlung mit viel Mo-

tivation ins neue Jahr. Beim 4er-Cup in 
Irschen waren wir mit fünf Teams ver-
treten, wobei es ein Team sogar auf das 

Podest geschafft hat und uns somit beim 
Landesentscheid vertreten hat. Außerdem 
durften wir unsere Tanzkünste heuer 
schon einige Male unter Beweis stellen. 
Wie jedes Jahr findet im August unser 

Almkirchtag auf der Suppalm, sowie im 
September unser Fest „Lederhosen trifft 
Dirndl“ statt.  
Wir freuen uns auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2023.

LJ METNITZ (SV)

Neben einer Klausur am Essleggerhof und mehreren 
Tanzproben konnten wir auch wieder einige Traditionen, 

wie das Osterhaufenheizen oder das Kranzbinden, pflegen. 
Das Highlight war das Maibaumaufstellen. Am Samstag, 
den 6. Mai haben unsere Mädels Streißlan gebunden, 
während unsere Burschen den passenden Baum schlägerten. 
Danach brachten wir den 31 Meter hohen Maibaum ge-
meinsam auf den Marktplatz, wo er geschmückt und auf-
gestellt wurde. Am nächsten Tag durften wir bei der 
Heiligen Messe mitwirken und anschließend noch mit 12 
Tanzpaaren am Marktplatz auftanzen.

LJ GUTTARING (SV)

Maibaumaufstellen 
von Emely Ruhdorfer

Für unseren Vorstand ging es für zwei Tage auf Klausur zum 
Esslegerhof. Wir planten unser alljährliches Sommerfest und 
unser anstehendes Jubiläum. Es wurde altes Wissen an die 
jüngere Generation weitergegeben und neue Ideen und 
Konzepte sind entstanden. Heuer dürfen wir uns ganz stolz 
die 10. aktivste Ortsgruppe nennen. DANKE an alle Mitglieder, 
ohne euer Engagement wäre es nicht möglich gewesen. Hut 
ab! Dabei bei vielen Online-Workshops, Wettbewerbe, wo 

wir uns von un-
serer besten Sei-
te zeigen konn-
ten, qualifizier-
ten wir uns für 
den Landesent-
scheid Agrar- 
und Genuss-
olympiade und 
Landesentscheid 
Sensenmähen. 

Wir freuen uns, wenn ihr zu unserem Sommerfest 
am 15. Juli im Koban Garten ab 19:59 Uhr kommt!

Sommerfest 
von Max Gragger

„Landjugend ist wie ein Puzzlestück, 
das perfekt in unser Leben passt.“

Save the date: 
24. Juni 2023 – Sonnwendfeier
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BEZIRKSVORSTAND ST. VEIT

Vier St. Veiter Teams traten beim Landesentscheid 4er-
Cup an. Hervorzuheben ist das Team der Landjugend 

Frauenstein, das sich den 2. Platz erkämpfte und sich für den 
Bundesentscheid qualifizierte! Weiter ging es mit dem Lan-
desentscheid Jugend am Wort. Besonders gratulieren wir 
Jana Leitgeb, die in der Kategorie „vorbereitete Rede unter 
18“ sowie Gabriel Kohlmaier und Sebastian Szymanski, die 

in der Kategorie 
„Neues Sprachrohr“ 
teilnahmen und 
sich jeweils den 
Landessieg holten. 
Herzliche Gratula-
tion auch Dominik 
Ressler und Katha-
rina Koller zum 2. 
Platz beim „Neuen 
Sprachrohr“. Somit 
werden auch sie 
uns beim Bundes-
entscheid vertre-
ten! Wir sind stolz 
auf euch!

LJ ST. EGYDEN (VI)

SV goes 
Bundesentscheid 
von Celina Klausner

Wir starteten am 11. März 2023 mit unserem ersten 
Auftritt dieses Jahres bei „Velden singt, tanzt und 

musiziert“. Mit fünf Paaren konnten wir im Casino Velden 
unser Können unter Beweis stellen und wir haben es 
großartig gemeistert. Traditionell, wie jedes Jahr, stellten 
wir am 30. April unseren Maibaum auf und hielten bis zu 
den frühen Morgenstunden unsere Wache.

Gemeinsam schwingen  
wir  das Tanzbein! 
von Sarah Wuzella

LJ ST. STEFAN I. LAV. (WO)

Was für eine unvergessliche Nacht! 
von Maria-Elena Maier

Bedanken dürfen wir uns hier 
bei der Partyband „Take 7“ 
sowie bei unseren fleißigen 
Mitgliedern für die großartige 
Arbeit. Gemeinsam tanzten 
wir bis in die späten Stunden 
hinein und verbrachten eine 
unvergessliche Zeit mitein-
ander. Für frühlingshafte Gefühle sorgte unser selbstgemachter 
Mapfi-Schnaps (Maracuja – Pfirsich).  

Wir stoßen an, auf ein weiter so tolles und  
erfolgreiches Landjugendjahr!

Egal, ob jung oder 
alt – bei unserer 
Springparty am 
13. Mai waren sie 
alle vertreten.

Ende in Sicht? 
Eher nicht!
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LJ TECHELSBERG (KL)

Am 25.03.2023 nahmen wir beim 4er-Cup der LJ St. 
Margareten im Rosental teil und ergatterten uns den 

12. und 15. Platz (letzter Platz). Zwar hatten wir nur sehr 
wenig Erfolg, aber in unserem Sinne war es ein sehr lustiger 
Tag. Unser Motto lautete: „Dabeisein ist alles!“ Weiters ist es 
unsere jahrelange Tradition mit einem Esel aus unserer 
Ortschaft die Palmweihe am Palmsonntag mitzugestalten. 
Der Esel wird von uns persönlich zu Fuß bei den Besitzern 
abgeholt und auch wieder nach Hause gebracht. Da viele 
von unseren neuen LJ-Mitgliedern die Landwirtschaftliche 
Fachschule Stiegerhof besuchen, unterstützten wir sie mit 
unserem Dabeisein bei deren Stiegerhoffest. Außerdem ist 
noch anzumerken, dass wir zum Glück mehrere neue, junge 
und motivierte Mitglieder in unsere LJ Techelsberg begrüßen 
dürfen. Dies ist eine Bereicherung für uns.

LJ ZELTSCHACH (SV)

Do samma dabei! 
von Kerstin Wuggenig/Manuel Brugger

Anfang März verbrachten wir ganz unter dem Motto 
„Landjugend verbindet“ einen tollen Tag mit der LJ 

Oberwölz. Nach ein paar lustigen Tanzstunden gingen wir 
gemeinsam Mittagessen und saßen noch etwas zusammen.  
Auch beim 4er-Cup Anfang April waren wir mit zwei 
Teams vertreten und konnten somit mit viel Motivation 
und Ehrgeiz den ersten Platz von hinten und den 12ten 
Platz ergattern. Wir sind stolz auf unsere Mitglieder. In den 
letzten Monaten haben wir wieder das Tanzbein geschwungen 
und konnten beim Fest der LJ Deutsch Griffen und Tanz in 
der Tenne der LJ Kulm am Zirbitz unsere Tanzkünste unter 
Beweis stellen. Im Moment stecken wir in den Vorbereitungen 
für unseren legendären Discoabend im Juni und freuen 
uns schon riesig auf euch!

Aufregende Monate 
von Christina Sackl

LJ GRAFENSTEIN (KL)

75 Jahre LJ Grafenstein 
von Fabio Hohenwarter

Nach einem sensationellen Volkshouse 
öffnen wir zum zweiten Mal in diesem 
Jahr die Pforten des Hambruschsaals. 
Am 12. August um 19:00 Uhr geht es 
mit einem Festabend los, der mit Musik 
von „Die Himmelberger“ und Disco von 
den DJ’s von „Blackout" umrahmt wird. 
Der 13. August beginnt um 08:30 Uhr 
mit einer Erntedankmesse, gefolgt von 
einem Erntedankumzug durch Grafenstein 
mit anschließendem Frühschoppen am 

Sportplatz. Der Tag gipfelt in einem Festakt 
durch den Musikverein Grafenstein, Auf-
tänzen von befreundeten LJ-Ortsgruppen 
und ein paar kleinen Überraschungen, 

die wir geplant haben, ab. Freut euch auf 
zwei unvergessliche Tage in unserer Hei-
matgemeinde Grafenstein!  
Wir freuen uns auf euch!

Am 12. und 13. August  
ist es endlich so weit: 
Unser 75-Jahr-Jubiläum!

Save the date: 
10.09.2023 – Discoabend
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Denn Wieting ist 
einfach ANDERS!

Angefangen hat unser Jahr mit unserem 
Theater im März, wo wieder viele von 
euch den Weg zu uns nach Klein St. 
Paul gefunden und sich „Der listige Hei-
ratsplan“ angesehen haben.  
 
Weiter ging es wieder im April, wo wir 
unseren Ostertanz veranstaltet haben 
und Dank all unseren Helferlein, es eine 
gelungene Veranstaltung nennen dürfen! 
Immer wieder gab es ein paar Tanzproben 
für zukünftige Auftänze sowie ganz 
viele Bewerbe, die wir uns nicht haben 
entgehen lassen!  
 
Wir gratulieren unserem Gabriel zum 1. 
Platz beim Bezirksentscheid Handmähen 
in der Kategorie U19 und unserer Ka-
tharina & unserem Dominik zum 2. 
Platz beim Landesentscheid Reden in 
der Kategorie „Neues Sprachrohr“!  
 
Bei uns wird ganz viel geplant für unser 
„70-Jahr-Jubiläum“, welches wir am 8. 
und 9. Juli veranstalten!  
Mit dabei als „Special guest“ am Samstag 
unterhält euch „HANNAH“ mit ihrer 
Musik!  
 
Wir freuen uns darauf ein großes Fest 
zu veranstalten und wieder ganz viele 
bekannte Gesichter anzutreffen!  
 
Bis dahin wird viel geplant,  
jede Menge getanzt und wieder 
jede Menge Quatsch gemacht, 
wie es für uns nun mal üblich ist.  

Ende in Sicht? 
Eher nicht! 
von Katrin Schäfer-Kassin

LJ WIETING (SV)

LJ GLANEGG (FE)

Beim Bezirksentscheid 4er-Cup in St. 
Urban konnten wir unter anderem 

den 1. Platz besetzen und qualifizierten 
uns für den Landesentscheid, wo wir uns 
den guten 8. Platz holten. Aber auch das 
Tanzen kam bei uns nicht zu knapp. Am 
Freitag, 14. April 2023 veranstalteten wir 
gemeinsam mit der Landjugend Tiffen 
eine Bezirkstanzprobe beim Gasthaus 

Tolle Platzierungen & fleißiges Tanzen 
von Leonie Lotteritsch

Gfrerer Lipp. Durch den Abend führte 
uns Tanzleiter Hans Jauernig mit der mu-
sikalischen Begleitung von Bernd Unter-
köfler. Außerdem üben wir fleißig an un-
serer neuen Mitternachtseinlage. 
Am 17. Juni 2023 veranstalten wir 
unser Kleinfeldturnier in Glanegg 
und am 22. Juli unser Fest „Rock 
die Burg 3.0“!

LJ STRASSBURG (SV)

Unser alljährliches Maifest fand am 
30. April statt. Auch die jüngsten 

Mitglieder unserer Ortsgruppe halfen 
tatkräftig mit. Das Kinder-Maibaumkra-

Alle Jahre wieder! 
von Lena Schmölzer

xeln war wiederholt ein vol-
ler Erfolg. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön 
an die FF Winklern-Haus-
dorf für das Aufstellen un-
seres Maibaums. Weiters 
konnten wir den Bezirks- 
und Landessieg beim Re-
dewettbewerb in der Kate-
gorie „Vorbereitete Rede un-
ter 18“ nach Hause holen 
und freuen uns auf den 
kommenden Bundesent-

scheid. Gratuliere Jana! Auch unsere 
Lisa zeigte tolle Leistungen und konnte 
in der Gesamtwertung jeweils einen 
Stockerl-Platz belegen.

So viel haben wir dieses 
Jahr bereits hinter uns 
und doch steht noch  
so viel bevor in diesem 
Jahr!
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Save the date: 
15. Juli 2023 – SOMMER OPEN AIR

LJ FRAUENSTEIN (SV)

Ab in den Frühling 
von Johanna Schlintl

Wir konnten in den letzten Monaten 
so einiges erreichen. Bei den Be-

zirks- und Landesbewerben waren wir 
nicht nur zahlreich vertreten, sondern 
durften den LE 4er-Cup sogar bei uns 

austragen und ergatterten uns gleichzeitig 
ausgezeichnete Platzierungen. Ein weiterer 
Erfolg, auf den wir sehr stolz sind, ist die 
Verleihung des Goldenen Löwen, bei dem 
wir auch heuer zum zweiten Mal in Folge 

zur zweitaktivsten Ortsgruppe in Kärnten 
gekürt wurden. Somit einen riesengroßen 
Dank an all unsere Mitglieder, die hof-
fentlich auch weiterhin mit so viel Freude 
dabei sind.

LJ ST. GEORGEN IM LAVANTTAL (WO)

In den letzten Monaten nahmen wir an vielen Bewerben 
sowie beim Landesentscheid 4er-Cup und der Agrar- und 
Genussolympiade teil. Besonders freuten wir uns über die 
Nominierung für den Landjugend-Champion und vertraten 
somit unsere Ortsgruppe bei der Nacht der LJ Kärnten in Kla-
genfurt. Wir starteten schon mit der Planung für unser all-
jährliches Sommer Open Air, welches wir heuer erstmalig am 
Festplatz unserer Gemeinde veranstalten dürfen.

LJ KRAPPFELD (SV)

Auf in den Sommer 
von Hannah Paulitsch

He, he! Ein Ruf, der von uns durch die Schleppe Eventhalle 
schallte, als wir bei der Nacht der LJ Kärnten unseren 

Namen hörten. Voller Freude und Stolz durften wir nämlich 
den goldenen Löwen für die aktivste Ortsgruppe in Händen 
halten. Dankeschön an die LJ Kärnten und den Bezirk 
Klagenfurt für die gelungene Veranstaltung. Recht herzlich 
gratulieren wir der LJ Frauenstein zum grandiosen 2. Platz 
sowie der LJ Ebenthal zum tollen 3. Platz. Der größte Dank 
geht aber an unsere fleißigen Mitglieder, die bei den ver-
schiedensten Aktivitäten rund ums Jahr Einsatz zeigen, 
wodurch wir das erst gemeinsam erreichen konnten. 
*Weil jeder Tag zählt – wir gehen niemals unter*

Unser Löwe, unser Löwe! 
von Lisa Schelander

Wir starten motiviert in den Sommer!
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Save the date: 
18.08.2023 – Rock The Mountain 9.0

LJ HIMMELBERG (FE)

Das Wetter hat 
im heurigen 
Jahr perfekt 
mitgespielt und 
so konnten wir 
viele Besucher 
am Dorfplatz 
bei uns begrü-
ßen. Der Tag 
begann tradi-
tionell mit 
dem ökume-
nischen Got-
tesdienst. Im 
Ansch lu s s 
wurden unse-

re Gäste mit Musik und Tanz unterhalten. Das „Maibaum-
kraxeln“ war auch dieses Mal wieder ein Highlight für unsere 
kleinen Gäste. Auch bei den Wettbewerben auf Bezirks- und 
Landesebene waren wir stark dabei. Unser Felix konnte sich 
sogar für den Bundesentscheid Reden qualifizieren!  
Judenburg wir kommen!

1. Mai-Feier in 
Himmelberg 
von Sonja Winkler

In den letzten Wochen war viel los und wir überall aktiv 
dabei! Unser hochmotiviertes Team konnte sich beim Be-

zirksentscheid 4er-Cup durchsetzen und erreichte damit Platz 
3. Daraufhin konnten sie ihr Wissen und ihre Geschicklichkeit 
beim Landesentscheid in Frauenstein präsentieren, wo sie 
den 5. Platz fixierten. Auch beim Landesentscheid Agrar- 
und Genussolympiade konnten sich unsere Mädels zeigen, 
der 6. Platz war nicht zu vermeiden. In Topform aufgetreten, 
so konnten sich unsere Mitglieder beim Bezirkswandertag 
auf der Hochrindl die Beine vertreten. Inzwischen bereiten 
wir uns auf einen anfoch stoaken LJ-Sommer vor – vielleicht 
schießt‘s bei unserm Mountaincup ein Tor!

Anfoch stoak vertreten! 
von Anna-Lena Schlintl

Wir können auf eine unvergessliche 
Mai-Feier zurückblicken ...

LANDJUGEND G’SCHICHTEN

LJ PISWEG (SV)

LJ SCHIEFLING I. LAV. (WO)

Bei uns Schieflinger ist immer was los! 
von Jasmin Grundnig

Mit unserem Frühlingsball 
am 6. Mai im Schöller 

Tanzstadl gaben wir den Start-
schuss für ein legendäres Land-
jugendjahr 2023. Die erfolg-
reiche Ballnacht wurde mit ei-
nem gelungenen Auftanz der 
Landjugend Steuerberg und ei-
ner grandiosen Mitternachts-
einlage der Landjugend Kamp 
umrahmt. Für beste Stimmung 
bei den Gästen sorgten die 
„Blechquetscher“ und die DJ’s der SoundSociety. Ein großes 
Dankeschön gilt unseren fleißigen Mitgliedern für die 
tatkräftige Unterstützung sowie den zahlreichen Ehrengästen 
und unzähligen Besuchern. 

Wir freuen uns viele bekannte Gesichter bei der 
alljährlichen Almmesse auf den Kollmannsöfen 
am 20. August und der Rocktober-Night am 7. 
Oktober begrüßen zu dürfen!



Landjugend-News
Unsere Mitarbeiter:innen im Landjugendbüro stehen 
dir gerne bei Fragen, Wünschen und Anregungen 
zur Verfügung!

SERVICE & ORGANISATION / TAT.ORT JUGEND

Ing. Hansjörg Thaller, BEd 
Landjugendreferent 
 0463 / 58 50-24 13 
 0676 / 835 55 610 
 hansjoerg.thaller@lk-kaernten.at

Andrea Walkam 
Landjugendreferentin  
 0463 / 58 50-24 12 
 0676 / 835 55 612 
 andrea.walkam@lk-kaernten.at

Birgit Poglitsch 
Assistenz 
 0463 / 58 50-24 11 
 ktn@landjugend.at
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Du möchtest dich gemeinsam 
mit deiner Landjugend in deiner 
Gemeinde engagieren?  
Kein Problem!  
 
Mit Tat.Ort Jugend setzen Orts- und Be-
zirksgruppen österreichweit gemeinnützige 
Projekte um und weisen damit auf ihre 
ehrenamtlichen Tätigkeiten hin. Lasst euch 
gerne auch von Projekten anderer Land-
jugend-Gruppen inspirieren.  

Es war allen ein großes Anliegen 
einen Beitrag zur Hilfe von krebs-
kranken Kindern zu leisten. Somit 
haben sie sich für einen gemeinsamen 
Charity-Lauf entschieden. Insgesamt 
wurden 168 Kilometer von 70 Teil-
nehmerInnen gelaufen und € 1.100 
Spenden gesammelt.  
Bei diesem Lauf konnte Jeder Teilneh-
men und mit einer freiwilligen Spende 
seinen Beitrag leisten. Die Strecke 

wurde so gewählt, dass der Lauf für alle 
bewältigbar war. Anschließend an den 
Lauf fand der Gurnitzer Bauernmarkt 
statt, bei dem es regionale Spezialitäten 
zu kaufen gab. Auch die Standgebühren 
des Bauernmarkts flossen in die Spen-
denkasse ein.  
 
Lasst uns Taten setzen!  
Mehr Ideen dazu gibt’s unter 
www.tatortjugend.at!

Best          Practice

Best Practice – #run4kids 
Laufen für den guten Zweck 
Unter dem Landesprojekt der Landjugend 
Kärnten „kumma zom gehma’s an“, hat 
sich die Landjugend Ebenthal mit ihrer 
Partner- Landjugend, der Landjugend Fel-
lach, dazu entschlossen, dieses Projekt mit 
dem Tat.Ort Jugend Projekt zu verbinden. 

Werdet Vorbilder und macht 
eure Heimat zum Tat.Ort. 




